
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1894

174 (28.7.1894) Mittagsausgabe



frWnt «ft» 2 pal. MMagsclUsgcibe . yndreMW iritin; Mi ».
JtleMnemmt :

Im Berlage abgeßakt50 Pfg . « Onatltch .
Frei in '» D»«S geliefert
VierteliährUch: 180
A»Siväi <<j dnrch die Post
»e,og«n ohne Znstell»

qebNhr 1 .50 ,

_ Anserate:
Dl» Petit,eile L« Psg .
stzokal -Inserate billiger)
die Reklame,eite 40 Pfg

Einzelne Nnmmer » S Pf .
Doppelnumineni Iv Pf .

Anflagk 15000 . ( Ci (Satantitte größte Abonnenten .Zahl aller inVdVlv Cy V v f f vJ » KarlSrilhe erscheinenden TageSblStter.
General -Auzeigev dev Hanpt- und Residenzstadt KavlSvn- e und Umgebung.

14555 8« . De, . 180»
notariell beglaubigt.

IlftHÜMI
»aelstraße üc . it .
PVta«s«»»»»O.

Ngenchum und Berfa»
•M,a. *| l*tgatt««.

Brrantwortlich
fl« den politischen, unter¬
haltenden u. lamlenTheil

Albert Herz»»,
für den Inseraten-Theil
A . RinberSpacher

lämmtlich in Karlsruhe .

Nv . 174 . Post-ZeitnngSlist« 723.

Abonnements-Einladung
für die Monate

Arigrrft nnb Leptenibev .
In Karlsruhe und ganz Baden besitzt die »Badische

Presse " die

Me Wage L 15,000 Abonnenten.
ES werden Bestellungen nach auswärts dnrch alle Post«

anstalten und Postboten , in Karlsruhe dnrch die Expedition ,die Agenturen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen.
Die „ Badische Presse " mit ihrem reichhaltige» Lese¬

stoff , Nnterhaltungsblatt rc . , ist. seit sie nunmehr täglich
zweimal und zwar in einer Mittagansgabe nnd
einer Abendzeitung erscheint , allen Zeitungslesern an
erster Stelle zu empfehlen. Es wird deshalb auch hier
znm Abonnement auf die „Badische Presse " für die
Monate Angnst und September besonders eingeladen.

Der Abonnentenstand der „Badischen Presse "
, der

stetig gewachsen ist , hat heute mit seiner Höhe von 15,000
Abonnenten die bei weitem größte Leserzahl aller Zeitungenin Baden erreicht.

*Metlev neue Abonneni
erhält gegen Einsendung der Postquittung folgende werth -
volle und interessante

GratisNefernngen :
1 Roman , 1 Erzählung, einen Berloosnnjis -

kalendev fiiv 1894 , welcher ein vollständiges Ver -
zeichniß der bis Ende 1893 gezogenenSerien aller Staats¬
und Plivat-Lotterie- Anlehen enthält , soivie das Sommer -
fahrplanbnch der Bad. StaatSeisenbahnen .

Jeder neu htnzutretende Abonnent erhält die „Bad.
Presse" bl» Ende dieser Monats gratis geliefert.

ZVonnements-dreis :
für die Monate Angnst nnd September dnrch die
Trägerinnen frei in's Hans gebracht M . 1 .20 , durch die
Post bezogen M . I .— ohne Zustellgebühr .

Ale ßTpedttioir der „Wad. Wresse".
* Stenerplane nnd kein Ende !

Kommt sie also doch, die Biersteuer ? Die Er¬
hebungen wenigsten», welche gegenwärtig das Reichsfchatz -
amt anstellt, deuten darauf hin . Vor wenigen Monaten
sagte Herr Miqnel im preußischen Herrenhanse , eine
mäßige Steigerung der indirekten Steuern , nicht auf noth-
wendige Lebensmittel , sonder» auf Luxusartikel , Genuß -
mittel. wie Tabak , Wein , sei keineswegs ungerecht nnd
drückend für die niederen Volksklassen. Nach dem Worte

Die r-othe Mia .
Roman von H . Palms - Paysen.

( Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung). (95

„Halt!" — rief er, „ ich ertrage nichts mehr . Glaubst
Du . daß ich '» mit meiner belasteten Seele dulden kann,
daß Du Dich bei mir elenden schlechten Menschen anklagst ?
Du ! Du ! bei dem Feigling , dem erbärmlichen, der — ich
bin nicht Deiner werth — Ich werde Dich verlassen, Dich
von mir hefteten — Dn wirst mich nicht Wiedersehen .
Aber ehe ich gehe» sollst Dn — mußt Dn doch noch etwas
mehr von mir wiffen. denn" , jetzt sank die Hand von der
Stirn, und sein Auge irrte unsicher zu Erika hinüber ,
lein Mensch und vor Allem nicht ich , der ich nicht von
der Natur hart nnd listig veranlagt bin , handelt ohne
allen Grund so . wie e» geschehen ist .

" Er ächzte . „ Ich
bin Dir für Alle» eine Erklärung schuldig — aber da ist
doch ein Punkt, der — der zur Sache gehört — und den
Ich doch gern umgehen möchte — aus Pietät — aus
Dankbarkelttrückstchte» — ich weiß nicht so recht das
paffende Wort dafür und auch nicht — ob Dn mir das
glaubst . Gin» voraus : meine Person allein — meine
erbärmlichen Fehler und Schwächen tragen die Schuld an
der ganzen Verwirrung. — Ein falscher Stern hat mir
ein großes Glück vorgelogen, woran ich ein paar Stunden
ehrlich geglaubt habe : an das Gefühl für Dich, was der
Liebe fast aleich kam . Damit fing *« an. »brr boi st«'»

Okarlsrnhe , Samstag » den 28 . Juli >804 . rel«phon -Nr. es. 10 . Jahrgang .

„Wein "
erscholl von den feudalen Mitgliedern des Herren¬

hauses der wiederholte Ruf „ Bier !
" — vermuthlich von

der Erwägung veranlaßt: wird der Wein theurer , braucht
das Bier nickt verschont zu bleiben — , worauf der Mini¬
ster erklärte : „ Davon ist vorläufig nicht die Rede.

" Ein
nnmnthigeS „ Leider ! " antwortete.

Jenes „vorläufig " gab damals schon zu allerlei Ber-
muthnngen Anlaß. Da aber die Meldungen der Presse,
auch der offiziösen Organe, nnx die Tabakfabrikatsteuer
aiikündigten , beruhigten sich die Jnteressenkreise wieder.
Hatte doch Graf Caprivi Namens der verbündeten Re¬
gierungen den Verzicht auf eine Bierbestenernng ausge¬
sprochen . Nun heißt es : Die Bierstener bilde lediglich
die Reserve der Steucrpläne. Erst nach der etwaigen
Ablehnung der Vorschläge, Mehrerträge ans dem Tabak
nnd dem Wein zu erzielen , werde sie in Betracht gezogen.
Mit anderen Worten : wenn die Regierung in eine Zwangs¬
lage versetzt ist . Aber selbst für diese» Fall behält der
vom Reichskanzler mitgetheilte Regiernngsbeschlnß un¬
zweifelhaft bindende Gültigkeit. Nur unter der Bedingung
haben s. Zt. zahlreiche Abgeordnete der Militärvorlage zn-
gestimmt.

Die Weinsteuer ist von vornherein aussichtslos . Man
thäte gut, die Winzer endlich in Ruhe zn kaffen . Der
vorjährige Entwurf beeinträchtigte, nach eiinvandsfreicn
Berichten, das gesammte Weingeschäft sehr empfindlich.
Die Verkaufspreise standen vielfach in keinem Verhältniß
zu der anfgewendeten Mühe und Sorgfalt des Weinbaues .
Um eine Steuer allein auf „ Kunstwein" kann es sich nicht
handeln . Graf Posadowsky bemerkte im Reichstage,
er habe trotz eifrigen Suchens keinen Knustwein - Fabri¬
kanten zit entdecken vermocht . Wahrscheinlich wird auf
das Flaschenstenerprojekt, eine Lieblingsidce Miguels, znrück-
gegriffen.

Welche Pläne immer die Regierung unterbreiten mag,der Widerstand deS Reichstags dürfte im Hivblick auf den
günstigen Finanzabschluß des Reiches ein hartnäckigerer
sein, als je zuvor . Der beträchtliche Neberschnß macht die
siüher verfochtene Behauptung hinfällig, daß das Reich
ohne Bewilligung neuer bedeutender Steuern finanziellen
Gefahren entgegengehe .

Ein französisches Nrtheii über Dentfch-
Osiafrika.

Das gestern kurz erwähnte Schreiben des franzö¬sischen Afrikaforscher » Lionel Decke an die
» Frkf. Ztg.

"
gegen einen unrichtigen in der Presse ver¬

breiteten Bericht betreffend seine Auslassungen über
Dentsch - Ostafrika lautet wie folgt :

Mein Herr ! Mit Bedauern ersehe ich aus Ihrem Blatte,daß das , was ich ilber das deutsche Hinterland gesagt haben

soll, de» Eindruck hervorgernfen hat, alü ob ich dort Alle»,
Menschen und Sachen , schlecht gefunden habe . Ich bedauere da»
lebhaft , denn meine Absicht ist e« durchaus nicht gewesen ,
alle» in parteiischer Weise schlecht zu machen . Ich wäre
» » tröstlich, wenn man glauben könnte , ich würde die so
freigebige und großmüthige Gastfreundschaft, die ich von
allen Ihren Landsleuten empfangen habe , damit belohnen,
daß ich von denselben schlecht rede . Wenn ich etwas zu
tadeln gefunden habe, so lege ich auch Gewicht darauf, das
Lobenswerthe hervorznheben . Var Allem muß ich der
Tapferkeit der deutschen Offiziere , welche so oft
an der Spitze einer Handball Leute mächtige eingeborene
Stamme angegriffen haben, Anerkennung zollen. Die bis¬
her erreichten Ergebnisse mögen mittelmäßige sein , aber
dafür ist viel mehr das System als die Personen zu tadeln.
Ich müßte ganze Seiten füllen , wollte ich alle glänzenden, von
deutschen Offizieren im Inneren Afrika» ansgeführten Thaien
anfzählen . So ist z . B . die Einnahme der Festung Sikki bei Ta »
bora dnrch den Lieutenant Printz (Prinee ) eine der glor¬
reichste» Waffenthate », und ich könnte Hunderte andere an-
führen. Daneben kann ich aber nur aufrechthalten, was ich
über zu häufige und zu scharfe Anwendung der Bastonade
gesagt habe. Jedenfalls kann ich nicht gesagt haben, „daß
Frauen geschlagen wurden , weil fir fich weigerten, falsches
Zeugniß abzulegen . " Ich habe gesagt, daß ich gesehen habe ,
wie eine Frau geschlagen wnrde , als fie zur Ablegung eines
Zeugnisses vorgeladen war. Ich habe davon gesprochen , daß
die Dörfer zwischenTabora und drM Muanza verlaffen waren,
und ich habe berichtet, was die Eingeborenen mir erzöhlt
hatten , allein ich muß hinzufügen , daß ich Gelegenheit gehabt
habe, mit Herrn Sigel , dem Stationschef von Tabora zu-
sammrnzutreffen während seine» Marsche » nach Ujiji . Ich habe
drei Tage mit ihm zusammen verbracht und bin erstaunt ge¬
wesen über die wunderbare Art , wie er den Charakter der
Eingeborenen verstand, über seine Geduld und seinen Wunsch,
den Krieg zu vermeiden. Ost hat es den deutschen
Karawanen an Mäßigung gefehlt, aber die Offiziere selbst
waren nicht zn tadeln , rbenfawenig wi , di« Zentralverwultung ,
welche dieselben abgeschickt hatte.

Alle europäischen Nationen haben fich ans die Eroberung
Afrikas geworfen . Die Deutschen, welche über verhältniß -
mäßig geringe Hilfsmittel verfügen und erst eine koloniale
Orqanisaiion in ihren Anfängen haben, wollten nicht zurück-
binden. Sie mußten Expeditionen aussenden, ehe fie ge¬
nügend organisirt waren , und die Schwäche dieser Expeditionen
selbst zwang sie , mit Kühnheit zu zahlen und den Einge¬
borenen Furcht vor der deutschen Fahne einznflößen. Alles
in Allem ist e» wunderbar , zn denken , daß da» ganze Gebiet
von Nnyamwezi , Nfikuma und ttaragwe mit weniger all 200
Askari « besetzt worden ist und die Offiziere, welche zu diesem
Ergebmß beigetragen haben, verdienen meine aufrichtige Be¬
wunderung . Andererseits ist heute , wo diese Besetzung eine
vollendete Thatsache ist, wo die Grenzen de » deutschen Ge-
bieteS gut festgestellt find und wo e» fich nicht mehr um
Geltendmachung von Prioritäts-Rechten handelt — heute
empfiehlt sich ein weniger harte» System in Bezug auf dir
Eingeborenen . Ich habe soeben von Herrn Sigel gesprochen :

nicht war, nicht Liebe , wußte ich, als ich — o Gott, darf
ich es sagen. Dn wirst mich vielleicht bann noch mehr
verabscheuen, gleichviel — jetzt , wo Alles dahin ist,

' Deine
Zuneigung und Achtung, meine Ehre, mein Selbstbewußtsein
und alles Znklinfrsgiück, was kann mir jetzt an etwas wenigeroder mehr Berachtniig gclegensein . Schändlich,daßichmitmelner
Liebe im Herzen für Eva — ja, Erika , mit meinerLiebe für Eva
bei Dir den Bräutigam spielte . In dem Augenblick , da ich Dichals meine Braut in die Arme schloß, trat Eva vor mein An¬
gesicht . denselben mächtigen Eindruck auf mein Auge nnd
meine Sinne machend , wie damals , als ich sie zuerst sah .Da zog sie in mein Herz ein, um ewig dort zu bleiben.
Schwächling, der ich war . ich fand nicht die Kraft und
war noch durch Anderes gefeffelt , das Rechte zn thnn ,nämlich, Dir zu bekeimen, wie es um meine Gefühle stand.Wenn Dein Herz so weich und liebreich bleibt, wie ich eS
kennen gelernt habe, so wirst Du mir verzeihen, denn ich
habe viel gelitten, Unmenschliches ertragen . Erika , schlimmerals die unbefriedigt bleibende , glühende Sehnsucht, als der
schwere Verzicht auf Liebe , der weihelos , von brutalen,
äußerlichen Umständen mir wider Wille» anfgedrungen ward ,nagt« ja die Rene, die schwere Selbstanklage und — die
Selbstverachtnng an mir . Ich lag an einer Kette, die michbald hierhin , bald dorthin zerrte, die mir die Seele zer¬
fleischte . Aber wenn ich auch von Natur ein schwacher
Mensch bin, ohne viel Willenskraft nnd ohne praktische
Weltkenntniß , so war ich doch bis jetzt pflichttreu nnd
ehrlich. Ich lo, und trog nicht , ick konnte nicht heucheln

und spioniren und auch Niemanden wissentlich wehe thun,
Dir zuerst . Und warum? hattest Du mich gereizt , hattest
Du mir was gethan ? Nein , gütig, duldsam nnd sanft
bliebst Du bis heute, Du hattest nur das Unglück" — er
brach ab , schlug sich gegen die Stirn und rief stöhnend :
„ Herr des Himmels ! Nun mache ich mich auch noch zum
Verräther !"

Erika hatte dem ganzen
"Strom der Rede mit zusam -

meugeprebten Händen und zitternden Gliedern gelauscht .
Mehrmals wollten sich ihre Lippen zn Frage und Widerrede
öffnen, aber dann biß sie die Zähne zusammen nnd würgte
die anfquellenden Worte hinunter . Ihre beleidigten , ver¬
wundeten Gefühle , ihre heftige Erregung , all ihre großen
Schmerzen, die sie wochenlang stumm und schmerzvoll in
der Brust mit sich herum getragen hatte , schmolzen mehr
und mehr dahin, beim Anblick solcher Seelenqnal , wie sie
sich dort auf jenem gelblich blaffen Männeranilitz kund that .
Ihr gütiges Herz , das so gerne helfen und schützen mochte,
pochte in immer lautere» Schlägen gegen die Brust , und
in ihren Augen , die für sich keine Thränen finden konnten ,
begann es feucht anfznschimmern.

„ Znm Verräther kannst Dn Dich nicht mehr machen,
Richard, " sagte sie, das Wort ausgreifend, unsicheren
Tones . So mild aber hatte ihre Stimme wohl noch nie
geklungen. „Sieh , eben weil Du dnrch Gewohnheit kein
Lügner nnd Heuchler warst , machtest Dn Deine Sache f»
ungeschickt, verzeih ' das Wort, daß sie selbst mir. dem un¬
erfahrenen Mädchen , das aus der Enge der Häuslichkeit
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• fie Eingeborenen, mit denen er zu thnn gehat hat , sprechen
» hi i» n nur mit Achtung über seine Gerechtigkeit , Un -
perteeVchleit »nt Mäßigung . Seine tepfere Frau , welche ihn
» gleitet« , iß die Vorsehung der Eingeborenen, welche sie
»eeeh»««. Ich habe mir erlaubt , de» System zu tadeln,
» elchM Unteroffizieren gestattet, dar Amt von Distnkt»-
Theft »uSznfällen ; ich habe in der That zahlreiche Fälle ge-
sthen. die « ich »enäthigt haben , dieser System zu verurtheilen,
und ich glaub« , daß viele deutsche Offiziere meiner Ansicht
find . Kurz, ich habe da», wa » ich vom Hinterlande
gesehen habe , at» ein znkunftrlose» Land in Bezug aus
fiandwirthschaft und Bergbau beschrieben und in dieser Be¬
ziehung kann ich nur Frühere» wiederholen . Uebrigen » über¬
schätzt man viel zu sehr den Werth der zentralen Afrika . Die
ungeheuere Entfernung von der Küste wird stet» ein Hinder¬
niß fein , um «u» dem Lande Bortheil zu ziehen . So könne»
z. B. Kara,we und Uganda mit ihren Hilfsquellen niemal»
der Region de» Schire, de« Sambesi , mit Ufagara oder dem
Kilimandfcharogebietwetteifirn . Selbst mit einer Eisenbahn
linnen die den großen Seen benachbart« Gebiete keine Kon¬
kurrenz aurhalten mit de« Schire und Sambesi, die fruchtbarer
find und m der Transport zu Waffer bi» zur Küste auf
einer halb so großen Entfernung erfolgen kann .

Ich habe demnach Biele» richtig zu stellen gehabt , wa»
Ihren Landsleuten al» ein parteiischer Tadel hat erscheinen
wnnen , und ich möchte nur noch einige Worte hinzufügen:
U^ berall , wo ich Deutsche getroffen habe , haben
sie mir alle ohne Ausnahme den herzlichsten Empfang zu theil
werden lasten und sie haben mir die generöseste Gastfrennd»
schaft angetzpten , wofür ich ihnen durch Ihre Vermittlung
dankz r̂ möchte. Ihr Artikel vom 11 . Juli ist mir um so
«mpfindllcher gewesen, al» ich untröstlichwäre, wenn diejenigen
Ihrer Ändrleute, welche mich in Afrika so freundlich aus¬
genommen haben , mich der Undankbarkeit beschuldigen und
glauben könnten , daß ich die Güte, die sie mir bewiesen haben
und derentwegen ich denselben tiefe Dankbarkeit bewahre, nicht
z» würdigen gewußt hätte. Ich hoffe, daß Sie diese Richtig ,
stellung veröffentlichen werde » . Empfangen Sie, mein Herr ,
mein» besten Wünsche.

Pari » , 18 . Juli 1894 . Lionel Decle .

Die Streitkrüfte Japans und Chinas.
E» ist zwar ein» längst ausgemachte Sache , daß die Zahl

der Soldaten , Kanonen und Kriegsschiffe eine» Staate» noch
keine richtige Vorstellung von der militärischen Stärke des¬
selben geben kann , allein einen grwiffen Anhaltspunkt bieten
diese Zistern doch , und so seien denn nachstehend die Streit¬
kräfte der beiden Staaten, die angeblich im Begriffe stehen,
gehen einander loszugehen , kurz skizzirt :

In Japan besteht feit dem Jahre 1872 die allgemeine
Wehrpflicht . Dieselbe beginnt mit dem 20 . Lebensjahre und
währt drei Jahre beim stehenden Heere und vier Jahre in
der Marine , vier Jahre in der Reserve und fünf Jahre in
der Territorialarmee . Außerdem gehört jeder Wehrpflichtige
vom 17. bi » 40 . Lebensjahre der Nationalarmee an . Die
Armee , welche mit Waffen neuester Konstruktion versehen ist,
hat eine Friedensstärke von 80 Bataillouen mit 40,398 Mann ,
21 Eskadronen , 42 Feldbatterien zu 6 Geschützen, 36 FestnngS -
Art.-Kompagnien , 20 Geniekompagnien , 14 Train-Eskadronen
und 6 Leg . Gendarmerie, zus . 71,179 Mann. Die Kriegs¬
stärke beträgt ungefähr 200,000 Mann. Die japanischen Sol¬
daten werden sehr gelobt : fie sind ausdauernd im Marschiren, in-
teüigent und gehorsam . Die Offiziere gebrauchen zum Juchen-
geben Pfeifen. Die schwächste Seite der japanischen Armee ist
die Kavallerie; denn da» Land ist wenig geeignet zur Entiyicke»
lung derselben . Die Pferde find klein , vertragen jedoch viel Stra¬
pazen . Die Reiter sind gut geschult . Die Artillerie besteht
au» Krupp ' schen Feldgeschützen, und Berggeschützen, deren
jedes auf drei Pferde vertheilt wird. Die Intendantur̂ und
da» Sanitätskorps werden gerühmt. In einem Kriege

' mit
China würde jedoch die Armee eine geringereRolle spielen als
die Flotte . Diese besteht au» 55 Fahrzeugen, unter denen
sich 4 Panzerschiffe , 8 Kreuzer , 7 Kanonenboote und 40Tor -
pedosahrzeuge befinden . Die Bemannung zählt 6815 Mann
und die Zahl der Geschütze beträgt 439 . Einige Schiffe wer -
de» von europäischen Kapitänen geführt, aber die Bemannung
ist durchweg japanisch . Von de » Panzerschiffen entspricht nur

kaum je herausgekommen ist, nicht verborgen blieb. Ich
kann Dir dadurch eine schwere Beichte ersparen . Den»
dar habe ich keinen Augenblick geglaubt, Richard , Dein
Kopf habe alle die Bosheiten, alle die Scheußlichkeiten er¬
sonnen , mtt denen Du Deine brutalen Briefe fülltest , um
mich die Faust fühlen zu lasten , die das Geschick meiner
Eltern zu leiten vermochte, weil auf meine Duldsamkeit
und Kindesliebe felsenfest gerechnet wurde . Rache und Haß
verfolgten mich , uud Du warst das Werkzeug . Immer
tiefer verstricktest Du Dich in den Trug und besonders
al» Ihr merktet, daß ^ ich Argwohn geschöpft hatte . O
Gott, die zuletzt so zärtlich werdenden Briefe haben mich
ja viel tausendmal mehr geschmerzt, wie vorher die brutalsten .
Denn ste erstickten den letzten Rest von Vertrauen und Zu¬
neigung zu Dir, den Glauben an Dich. Ich konnte Dich
nicht anders, als mit kalter Verachtung ansehen . Schwerlich
wirst Du dort Deinen Koffer auffchließen und mir die
Briefe Ullas zeigen können , die Du so sorgsam da ver¬
schlossen hälft, die Briefe, in denen Dir genau der Weg,
ja das Wort vorgezeichnet war, welches Du mir gegenüber ,
um mich immer wieder zu knechten , zu demüthigen , zu
täuschen, in den Mund nehmen solltest , wie ein Schulknabe
seine Lektion überlascst , auswendig lerntest , wenn ich Dich
unverhofft einmal überraschte . Und wenn Du die Hand
zum Schwur erhöbest und sagtest : „Ich war es , sie nicht;
ich glaube Dir nicht, es giebt eine Stimme im Herzen ,
Richard, die hat uns Gott in die Brust gelegt , die läßt
sich »icht durch Menschenwort überschreien. Aber warum

_ WtmfWi _
der 1877 in England gebaute . Fnw ' de » Ansprüche » der
Neuzeit , während , Rio -Jo '

, . Hi - Uey ' und . Kongo -Go '
älterer Konstruktion sind . Die al» Schlachtschiff» viel werth¬
volleren 8 Kreuzer find wie die vorhergehende » ebenfalls in
England gebaut. Der Kreuzer . Chiyod » ' macht 19 and der
Kreuzer . Noschino ' sogar 22 '/» Knoten. Al» »,r einiger Zeit
eine Mobilisirung der Flotte angeordnet wurde, erfolgte die¬
selbe sehr schnell und nur zwei Schiffe waren nicht im Stande,
in der vorgeschriebenen Zeit in See zu gehen. Große Rein¬
lichkeit herrscht auf den japanischen Schiffen , di, Matrosen sind
stramm und bedienen die Kanonen mit großer Präzision , auch
sollen fie befriedigend schießen . Di« Soldaten und Matrosen
find ausdauernd u » v man hält fie im Allgemeinen für tapfer.
Zum Transport stehen der Regierung die 60 Schiffe der
Nippon Nasen Kaischo Linie zur Verfügung.

Aehnliche Vorzüge wie die japanischen Truppen hat die
chinesische Armee nicht, denn diese ist aus sehr unzuver-
lässigen Elementen zusammengesetzt. Bon den 800,000 Mann ,
welche die chinestsche Armee bilden sollen, kommen nur die
unter dem Bizekönige Li Hung Tschong auigebildeten, in der
Provinz Petschili (Hauptstadt Peking ) liegenden 99,000 Mann
mit 581 Geschützen (darunter 245 nenereii System«) militärisch
in Betracht. Da diese Truppen aber zur Aufrechterhaltung
der Ordnung in China selbst nöthig sind , so könnten höchsten »
30,000 Mann in einigen Wochen und in einigen Monaten
vielleicht weitere 60,000 Mann nach Korea gesandt wevden .
Steht China somit , was Schnelligkeit der Mobitistrung uud
Qualität der Truppen anbetrifft, weit hinter Japan zurück,
so hat e» den Vortheil , zu Lande in Korea eindringeu zu
können , während die japanischen Schiffe immerhin 24 Stunden
zur Fahrt brauchen . Wie ein genauer Kenner der Verhält ,
niffe den Werth der chinesischen Armee beurtheilt , ist au« sol-
genden Bemerkungen desselben (China. Von einem früheren
Instrukteur in der chinesischen Armee . Leipzig , Verlag von
Otto Wigand, 1892 ) zu ersehen :

. Die chinesischen Truppen find untergebracht in Lagern
zu 500 Mann . Da» Lager ist ein Viereck von Lehmwänden
ohne Graben »ach Art der alten Castelle . Drei bi» etwa
fünfzehn Lager liegen zusammen in der Nähe einer Stadt
oder eine« Dorfe» und sind Generalen unterstellt. Die ch i » e-
fischen Befestigungen , die Forts , find heute noch
Lächerlichkeiten : Große Vierecke oder Polygone und lange
Linien von steilen Lehnnvänden ohne Traben , zum Theil ohne
Flankirung und ohne Traversen, an zufällig oft unsinnig ge¬
wählten Punkten neben - und hintereinander , die Brustwehr
oben mitunter nur '/« bis 1 Meter dick, während 7 Meter
Erde oben und eine äußere Böschung de» Walles von höch¬
stens 45 Grad erforderlich sind , — hinter den Scheinbrust¬
wehren , um die Thorheit vollständig zu machen, Krupp 'sche
15 Centimetergeschütze. Nur der kleine KriegShafenLü - schun -Ko
oder Port Arthur an der Landzunge von Schiuking ist mit
einigen nach europäischem Muster gebauten Forti beschäftigt .
Die Unterhaltung und Ausrüstung der Soldaten wird von
den Gouverneuren und Präsidenten den Generalen und Lager-
kommandante » für bestimmte Geldfumvien in Austrag gegeben.
Die Offiziere halten meist nur zwei Drittel bis ein Viertel
der Sollstärke , — mit Wiffen der hohen Beamten, die mit
ihnen den Gewinn theilen . Mitunter werden ganze Lager
und Lagerkomplexe auf einige Zeit oder für die Dauer auf-
gelöst, bleiben aber in der Rechnung stehen. Die Löhnung
der Soldaten ist meist schlecht , oft so ungenügend, daß sie sich
einen Theil ihre » Lebensbedarfs durch Privatardeit verschaffen
müffen . Versorgung nach längerer Dienstzeit oder bei In¬
validität besteht nicht . Er läßt sich also zum größten Theil
nur schlechtes Gesindel als Soldaten anwerben. Im
Kriege zieht unter Umständen befferer Lohn und die Aussicht
auf Plünderung tüchtigere Elemente an . Plünderung und
Prisengelder sind in Asien da» Mittel, Truppen scharf zu
machen, wie früher in Europa . Die Soldaten versehe» den
Wachtdienst . Der Dienst in den Lagern ist sehr nachlässig
oder gar kein Dienst. Die Generale und Lagerkommandanten
üben ihre Truppen meist nicht selbst, sondern überlaffen da»
Exerzirmeistern. '

Mehr Werth al« die Armee hat jedenfalls die
chinesische Flotte , welche au« vier Geschwadern be¬
steht. Da» Nordgeschwader besteht 4 Thurmschiffen , 5 ge¬
deckten Kreuzern, 1 Torpedokanouenboot, 6 Kanonenboote»

hast Du mir dar angethan? Wußtest Du , was ich Dir
heute anklagend anvertrauen wollte? Wußtest Du, daß
— " Erika stand in Purpur da mit niedergeschlagenen
Augen und ihre Stimme sank zum Flüsterton herab :
„wußtest Du, daß sich mein Herz einem Anderen zuwaudte
— daß ich den zu lieben begann , noch während ich mich
Deine Braut nannte?"

„ Ich nicht — aber — 1*
„ Aber ? "

wiederholte sie und schlug nun ihr Auge ans.
„Aber — sie — das heißt — "
„Sprich weiter —"
„ Ich kann nicht — "
„ Richard — Richard . Wahrheit," rief sie in Flehton.
«Sie liebt « ihn und sah sich verdrängt — verzeihe

ihr — es ist menschlich.
"

„ Menschlich ? Du nennst das menschlich, dies frevelnde
Spiel mit Menschenherzen ? Sie hat uns znsammeuge -
schmiedet durch List und Jntrigue . Ihr wars gleich, ob
wir zusammen paßten oder » icht . Ueber Alles stand ihr
eigenes Ich , die Selbstsucht und der Haß. Und das soll
menschlich sein, daß ste Dein Herz und meines mit kalter
Ueberlegung , und genau wissend , was sie that, langsam zu
Tode marterte , mit den vergifteten Pfeilen ihrer Worte
dem brennenden Feuer ihrer wilden Rache , daß sie , nur
immer an sich denkend, über die Trümmer unseres Glückes
gefühllos hinwegschritt , hohnlachend , rachedürstend, selbst
dann noch , als eS für ste nichts mehr zu erhoffen gab ;
das soll menschlich sein ? (Forts, folgt .)

_ gfggt
und 3 AvisoS mit 2600 Mann und 251 Geschützen. DaS
Geschwader von Futschen zählt 6 Kreuzer , 2 Avisokanonen -
boote und 4 TrausportaviS mit 1865 Mann und 103 Ge¬
schützen . DaS Geschwader besitzt kein einzige » Schlachtschiff ,
eben so wenig wie dasjenige von Schanghai, dar nur au«
einer Krenzerfregatte, 2 Kreuzer- Kanonenbooten und 6
schwimmenden Batterien mit zusammen 18 Geschützen, s»» ie
8 Transportdampfern , alle» zusammen mit 905 Mann und
77 Geschützen besteht . Da» Geschwader von Kanton besteht
auS 3 Torpedokienzer» , 22 größeren und 9 kleineren Torpedo¬
booten , sowie 16 Kanonenbooten mit ISO Geschützen. Wi - man
sieht, ist die chinesisch « Flotte mit 95 Fahrzeu »en , 7100 Mann
und 650 Geschützen der japanischen Flatte an Zahl wohl über¬
legen , jedoch steht sie fast tu jeder Richtung an Qualität,
Ausrüstung , Organisation und Leistungsfähigkeit hinter der
letzteren zurück.

Wa» nun die Militärmacht Korea « betrifft, fe
wird dieselbe nominell aus SO 000 Mann geschätzt , von denen
die in Söul stehenden 6750 Mann wenigsten » von Amerika¬
nern ausgebildet fein sollen. In Piugyang , wo ungefähr
2000 Mann stehen, sowie in den Urigen Theilen dt» Lande»
wird auf chinesische Weise gedrillt, wobei e» dann , wie ein
Gewährsmann der . Nordd. Allg . Ztg . ' jüngst erzählt, komisch
klingt, deutsche Kommandoworte, wie . Gewetzr-abl ' zu hören.
Die Besoldung des koreanischen Soldaten ist eine sehr geringe;
er ist wie der chinesische auf . Quetschen ' und Nebenbeschäf¬
tigung in den freien Tagen seines Urlaub » angewiesen . Auf
Schutz von dieser Seite haben die in Korea lebenden Euro¬
päer kaum zu rechnen . Es leben in den drei Bertragä -
häfen — Jentschuan (Chemulpo ) , Füsan und Iuensau —
73 Europäer und Amerikaner. Unter den in den Vertrags-
Häfen ansässigen Europäer » find die Engländer am stärksten
vertreten, nämlich mit 23, dann kommen 19 Deutsche . 17
Amerikaner, 13 Franzosen mid der Rest Dänen , Portugiesen,
Ruflen und Italiener . Die Zahl der Japaner beträgt 7254
und diejenigen der Chinesen ungesähr 700. Die europäische
Bevölkerung der Hauptstadt Söul beträgt etwa 60 Köpfe ,
zum großen Theil Missionare. Die Zahl der fremdenFirmen
wurde zu Anfang diese » Jahre» auf 198 geschätzt ; den dieser
Ziffer waren jedoch nur zwei Firmen deutscher , ein» amerika¬
nischer und eine rusfischer Nationalität: dieselben find , die
letztgenannte ausgenommen, in Jentschuan thttig. Alle an¬
deren Firmen waren japanisch oder chinesisch , und zwar find
die erstgenannten mit 167 Firmen in überwiegend großer
Anzahl vorhanden. Der fremde Handel wird demnach ganz
bedeutend von den Japanern monopolifirt.

TageS - Rundscha ».
Deutsches Reich.

* Prinz Heinrich von Preußen ist auf der
„Sachsen"

zu den Festen der Silberhochzeit de ?
dänischen Kronprinzenpaares nach Kopenhagen
abgereist .

* Der Landtag zu Gotha hat den vom Herzog
verlangten Zuschuß von 21,000 M. , ohne den Herzog
Alfred das Hoftheater eiugehen lassen will , mit 10
gegen 9 Stimmen abgelehnt . Das Steuergesetz mit
Dcklarationszwang wurde ohne Aenderung de» Tarifs an»
genommen .

* In Darmstadt hat die Polizei die von den
Sozialdemokraten für nächsten Sonntag geplante
Einweihung einer rothen Fahne sowie Umzug mit Musikjdurch
die Stadt verboten , dagegen wurde ein Waldfest auf dem
Hergottsberg, soweit es lediglich gesellige Unterhaltung ist,
gestattet .

Da » KönigSberger UniversitätSjnbllänm .
Königsberg i . Pr . , 26 . Juli .

Bei dem zur Feier des 350jährigenUniversitäts¬
jubiläum S in der Anla stattfindenden Festakte verlas
Prinz Friedrich Leopold ein Schreiben, in dem der
Kaiser der Universität seinen Glückwunsch ausspricht.
Gestiftet von Herzog Albrecht , heißt er in dem kaiserliche»«
Schreiben, habe die Albertina Zeiten verlebt , in denen
ihr Ruhm die gebildete Welt durchstrahlte , doch nie habe

Freiherrn von der Trends Glück
«nd Ende.

(Zum hundertjährigen Todestage Friedrich Freiherr»
von der Trenck'» .)

Bou Paul Lindenberg .
(Nachdruck verboten.)

Hundert Jahre find eS in diesem Monat her, daß
die Schreckensherrschaft der französischen Revolution ihren
Höhepunkt erreicht und da« furchtbare Wort BarrmeS zur
Verwirklichung gebracht hatte : „ Nur die Tvdte» kommen
nicht wieder !" DaS im März 1793 auf RobeSpierre«
Antrag eingesetzte Revolutionstribunal verbreitete tagtäglich
aufs Neue Grauen und Entsetzen, sechzig btt achtzig Opfer
wurden jeden Tag zur Guillotine geschleppt, ohne daß
ihnen , wenige Fälle ausgenommen, der Prozeß gemacht
worden wäre , bis endlich auch für Robespierre die Stunde
der Vergeltung schlug und er am 28 . Juli 1794 , durch
seinen Selbstmordversuch — nach einer anderen Lesart durch
di« Pistolenkugeleines Gendarme » — verstümmelt und vog»
Blutüberströmt, den Karrenzug zum Eintrachtsplatzeantreten
mußte , von den Verwünschungen des Volkes umtobt , da«
endlichder Blutströmeüberdrüssig geworden . Nur noch wenige
Tage setzte die Guillotine ihre ttaurige Thätigkeit in alter
Weise fort , und unter denen, die ihr Fallbeil vernichtete ,
befand sich auch der Baron von der Trenck, — sei» alte»
Unglücksstern hatte ihm wiederum verhänguißvoS geleuchtet ,
zum letzten Male !

Wenige Menschen haben unter ei««» » tdrigen Schick»



« r. rr*.
fle bei ihren weiteren Zielen die Aufgaben vergessen , die
ihr bei ihrer Begründung gesrelll worden seien , die Auf-
gabe, im vorgeschobenen Grenzlande eine Bil¬
dungsstätte deutschen Geistes und deutscher
Kultur zu werden . In dieser Weise habe die Uni¬
versität eS erreicht, dem Staate umsichtige und thatkräftige
Beamte , der Kirche fromme und duldsame Diener, der
leidenden Menschheit sorgfältige und opferwillige Berather
1a großer Zahl zuzuführen ; zugleich sei die Universität der
anerkannte Mittelpunkt der geistigen Interessen und des
wissenschaftlichen Lebens des Landes geworden. Hierfür
zolle er (der Kaiser) der Albertina seine Anerkennung .
Das Schreiben bespricht die Zugehörigkeit von Mitgliedern
des Herrscherhauses zur Albertina als reetores magni *
ficentissimi und akademische Bürger. Das Rektorat
weiland Kaiser Friedrichs sei bezeichnet durch die
Einweihung des neuen Universitätsgebäudes , zahlreicher
Bauten und Einrichtungen . Erst vor kurzem habe er (der
Kaiser) aus der Adresse der Universität ersehen, wie tief
die Dankbarkeit sei, welche die Universität ihrem erlauchten
Rektor bewahre . Das Schreiben schließt mit Wünschen
für das Wohlergehen der Universität . De? Rektor dankte
mit einem Hoch auf den Kaiser. Hierauf wurden die
Gnadenbeweise des Kaisers verkündigt. Daran schloß sich
« ine Feier im Schloß mit Beglückwünschungen vieler Ab¬
ordnungen .

An - land .
Oesterreich-Ungarn .

* Die Handelsbilanz des österreichisch -ungarischen
Zollgebiets im ersten Semester 1894 ist sehr un¬
günstig und weist nur noch 9,8 Millionen aktiv auf.
Die Hauptursachen des Rückganges sind eine merkliche Ver¬
schlechterung des auswärtigen Getreide- und Zuckerhandels»
sowie die Abnahme der Exportfähigkeit österreichischer Jn -
dustriefabrikate . Während die Getreideeinfuhr um 12
Millionen gestiegen , ist die Getreideausfuhr um 13 Mill.
zurückgegangen. Die Zuckerausfuhr weist ebenfalls ein
Minus von 9 Millionen auf. Lediglich die rapide Steige¬
rung der Ausfuhr von Nutz - und Schlachtvieh von 17
auf 38 '/, Millionen Gulden verhinderte , daß die Handels¬
bilanz passiv wurde.

Frankreich.
Der Prozeß Meunier .

Paris , 26 . Juli .
Bor dem Schwurgericht begann der Prozeß gegen

den von England ansgelieferten Meufnier , der angeklagt
ist, das Dynamitattentat in der Weinwirthschaft
Verys und an der Kaserne Lobau begangen zu haben.
Er war bekanntlich deshalb schon in contumaciam zum
Tode verurtheilt . Die von der Vertheidigung geladene»
Zeugen sind größtentheilS nicht erschienen . Der Bertheidiger
drückt sein Erstaunen darüber aus . Meunier spricht kühl
und ist wortkarg . Lherpt , der Kellner VeryS, der die
Verhaftung RavacholS herbeigeführt hat, ist als Belastungs¬
zeuge erschienen .

Meunier behauptet , keines der beiden Verbrechen
begangen zu haben,'; während der Explosion im Restaurant
Very habe er sich in einer Mrthschaft, Rue MoSlay
Nr. 65, aufgehalten . Die Zeugin Frau Bricou sagt
auS» Meunier habe ihr und ihrem Manne erzählt , er
habe den Dynamitanschlag gegen die Löbaukaserne begangen
und Meunier habe auch in ihrer Wohnung ein Spreng¬
geschoß für das Restaurant Very verfertigt . Diesen be¬
lastenden Aussagen gegeuüber erklärte Meunier, Frau
Bricou lüge.

Dänemark .
* Der Großfürst - Thronfolger von Ruß¬

land ist an Bord des „ Polarstern" gestern, Donnerstag
Nachmittag, in Kopenhagen eingetroffen . Er wurde vom

sal, theils durch eigene , theils durch fremde Schuld , der"
art gelitten, wie Friedrich von der Trenck. In Reichthnm
geboren, unter den glücklichsten Umständen erzogen, im
Besitz hoher Fähigkeiten , von große» körperlichenVorzügen ,
schien er, von Friedrich dem Großen begünstigt, zu den
höchsten Ehrenstelleu im preußischen Staate berufen, schien
sein Name bestimmt, auf immer mit dem de« großen
Königs in rühmlichster Hinsicht verbunden zu sein — aber
eine unerbittliche Macht zerstörte den glänzenden Lebens«
gang und brach in der Kraft der Jugend ein Dasein , das
zu den schönsten Hoffnungen berechtigte und diese unter
anderen Umstände» wahrscheinlich reich erfüllt hätte .

Friedrich von der Trenck wurde am 16 . Februar
1726 in Königsberg 1. P . geboren ; fein Vater war prenß.
Generalmajor der Kavallerie , Landeshauptmann und Erb¬
herr mehrerer einträglicher Güter, welche sich seit drei¬
hundert Jahren im Trenck 'schen Besitze befanden . Der
junge Trenck hatte daS Glück , einen ausgezeichneten Hof¬
meister zu erhalten , der ihm eine ganz besonders gute
wissenschaftliche Erziehung zu Theil werde» ließ , aber den
Ehrgeiz des aufgeweckten , auch in allen Leibesübungen un¬
ermüdlich ausgebildeten Knaben noch mehr anspornte und
sein feuriges Wesen, seinen Stolz und seine oft genug zur
Schau getragene Selbstschätzung nicht zu zügeln verstand .
In seinem dreizehnten Lebensjahre bezog Trenck die Uni¬
versität Königsberg , hörte juristische, philosophische , mathe¬
matische , selbst medizinische Vorlesungen , zeichnete viel und
vervollkommnete sich in der französischen und iialienischeu

_ Badifchr PreM -_
König , der königlichen Fmnilie , dem Hof, dem russischen
Gesandten und einer Deputation Offiziere des russischen
Regiments des Kronprinzen empfangen.* Der dänische Kaufmann Br ob erg in Kopenhagen
wurde seines Amtes als italienischer Konsul plötzlich
enthoben . Nach verschiedenen übereinstimmenden Nach¬
richten wurde die Maßregelung durch einen von Broberg
seinerzeit in der „National Tidende " veröffentlichten Artikel
veranlaßt, worin es heißt, nach der Ausweisung der däni¬
schen Schauspieler aus Hadersleben können dänische SportS-
männer nicht an der Regatta in Kiel theilnehmen. UebrigenS
hätten Politik und Sport nichts mit einander zu thun.

Spanien .
* Ein Orkan richtete im Nordwesten und Innern

von Spanien großen Schaden an . Mehrere Städte find
überschwemmt und besonders haben die Weinberge und
Oliveupflauzungen gelitten.

Amerika.* Man meldet ans Chicago : Der Prozeß
gegen Debs und die anderen Führer des Streiks ist
auf den September verschoben und die Angeschnldigten
sind gegen Kaution von je 7900 Dollars freigelassen
worden .

Die Entscheidung Wer das Anarchisten-
Gesetz .

Paris , 26 . Juli .
In der heutigen NachmittagSsitzung der Kammer

beantragte zunächst Millerand die Einsetzung einer
Kominissio» zur Untersuchung der Gründe des Jr rthumS
bei der gestrigen Verkündigung des Resultates der Ab¬
stimmung über de» Antrag JanröS (Panama) . Millerand
erwartet ein einstiiumlges Volum , da die Würde der
Kammer verlange , daß solche Phantasmagorien sich nicht
erneuern . Der Antrag wird von mehreren Deputirten
des Centrums unterstützt und mit 500 gegen 2 Stim¬
men angenommen .

Henry Mar et spricht alsdann gegen das Gesetz,
daS alle Urtheilsfähige » abscheulich fänden. Aber die
Regierung wolle es und deßhalb gehorche die Kammer .
Die Wähler würden fragen , wer der uu gen ante Cäsar
sei , der so herrsche . Man bereite der Dictatur
daS Bett . Die Wähler würden von ihren Deputirten
Rechenschaft über die Reformen fordern , die sie eingeführt .
(Zwischenruf : „ Wir werden antworten , daß Ihre ewigen
Interpellationen jede Reform vereitelt haben ! " ) . Darauf
gebe es nur das Bekenntnis : Wir haben die Republik
geopfert ! (Lärm ; Ministerpräsident Dupuy ruft : Wir
haben die Ordnung gesichert) .

Philippoteanx wendet sich gegen die Aenßerungen
Marets und wundert sich, daß man von Reaktion rede »
könne . DaS Land wolle Ordnuvg, eine Regierung und
Reformen statt der Redensarten und der Verschleppungs¬
politik der Opposition , die alle Reformen hinderten .

Nach einer Reihe von persönlichen Bemerkungen
schreitet daS Hans zur Abstimmung .

DaS ganze Anarchisteu-Gesetz wird mit
288 gegen 162 Stimme» angenommen.

Im Senat legt daraufJustizminister Gnerin das
soeben von der Deputirtenkammer genehmigte Anarchisten¬
gesetz vor und bittet um sofortiges Zusammentceten der
Bureaus zur Erneunung einer Kommission . Die bean¬
tragte Dringlichkeit wird erklärt . Der Senat wird
sich sofort in de» Bureaus vereinigen. (Str . P .)

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Eich

unter dem 6 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem
Hauptamtsdiener Karl Fl ei » er in Freiburg die silberne
Verdienstmedaille zu verleihen.

A«S Baden.
* Staatsprüfung . Nach ordmmgs «Wg destaudem«

Staatsprüfung find die Baukandidaten
Rudolf Lion »an Frankfurt «. M. «ed
Josef Mallebrein oon Baden

unter die Zahl der Bauprakttkanteu ausgenommen morden .
* Nr. 8 de» Verordnungsblattes des Sroßh. Obe»,

schulrath» hat folgende « Inhalt : Gesetz r Nachtrag z»r Sehalts
ordnung .

Badische Lhvontt.
X Mas««, 26 . Juli . De» Schaden, der durch den

Brand in der Liuoleumfabrik von Pricker « . Mond in
Maximiliansau entstanden , wird aus ungefähr 604,000 M.
angegeben . Dir Fabrik ist erst vor 8 Jahren gebaut worden.
Die Firma soll bei 4 Gesellschaften versichert sein. Di« Haupt¬
gebäude find zerstört, nur einige Nebengebäude wurden ge¬
rettet . Gestern mußten die Feuerwehren von Pfortz und
Wörth nochmals eingreisen, weil di» Flamme » wieder hell
aufloderten.

* Keideköerg, 26 . Juli, lieber den gestrigen Ausmarsch
bei hiesigen Bataillon« hört die .Heidelb. Ztg. ' aus zuver-
lässiger Quelle Folgende » : Da« hiesige Bataillon, da» bekannt¬
lich Versuchsbataillon ist, marschirt« mit vollem kriegsmäßigem
Gepäck (wozu auch da » Gewicht der scharfen Patronen gehört)
um 4 Uhr 40 M. Morgen» nach dem Grenzhof ab . Der
Weg bis dorthin beträgt etwa 2 Stunden . Di« Uebimg
gegen di« Mannheimer fand zwischen dem Brenzhos und der
Rheinau statt und dauerte nur etwa dreivirrtel Stunde » .
Da» hiesige Bataillon hatte bei der Uebung nur wenig zu
thun. Es nahm ein» feste Stellung ein, ging au» derselben
etwa 100 Meter vor und dann wieder in dieselbe Stellung
zurück . Nach der Uebung wurde etwa fünfviertel Stunde »
lang im Wald gelagert . Ein Kantinenwagen mit Sodawasser
und sonstige» Erfrischungen war beim Bataillon, außerdem
ein Wafferwagen vom Grenzhof. Beim Rückmarsch wurden
die Leute schon auf dem Grenzhof gefragt, ob sie Wasser
trinken wollten ; sie verneinten die Frage indeffen . In Eppel¬
heim war aus Ersuchen eine» vorausgerittene » Offizier«
Waffer an die Straß « gestellt. Dort wurde ein Halt von
etwa 10 Minuten gemacht. Bei der großen Hitze und der
außerordentlich schwülen Luft , die auch nicht durch da» leiseste
Lüftchen bewegt wurde , kamen indessen trotz aller dieser Vor¬
sichtsmaßregeln bei einer Anzahl von Soldaten Schwächeanfälle
vor . Bein, Eisenbahnübergang , also schon kurz vor der Stadt,
tcaten die ersten Leute aus, denen bi » zur Kaserne eine weitere
Anzahl folgte . Im Ganzen wurde» etwa 36 Mann marode ,
davon 14 auf der Anlage, also schon in unmittelbarer Nähe
der Kaserne. Nur 6 von diese» 36 brauchten in ärztliche
Behandlung genommen zu werden» denn nur bei ihnen zeigten
sich die Symptome eines Hitzschlag » . Um 3 Uhr Nachmittag»
waren 5 . um 4 Uhr auch der am meiste » Mitgenommene
außer Gefahr . Heute früh waren nur noch 4 im Revier.
Ez zeigte sich auch in diesem Falle, daß diejenigen Soldaten,
die sich am längsten gegen da » Austrete » wehrten, am stärksten
mitgenommen wurden . Ein Zwang ist in dieser Beziehung
ans Niemanden ausgeübt worden, im Gegentheil, er find di»
Soldaten dahin belehrt worden , daß sie bei dem ersten An¬
zeichen eines drohenden Unwohlwerden » austreten sollen .

* Wieblingen (A. Heidelberg), 26. Juli. Die gestrige
Bürgermeisterwahl hatte , wie schon vorauszusehen war, eir.
sehr günstiges Ergebuiß ; es wurde der bisherige Bürgermeister
Peter Hermann Treiber mit 41 von 44 Stimmen wieder»
gewählt .

* Pforzheim, 26 . Juli . Die Nachricht , daß sich der
Kommissionär St . auS NahrnngSsorgen erhängt, entspricht im
letzten Theile nicht der Wahrheit . St . wird als fleißig, ehr¬
lich und zuverlässig geschildert, er war als Kommissionär in
einer Fabrik hier mit 14 Mk . wöchentlich bezahlt, wozu noch
reichliche Trinkgelder kamen . Der Mann hatte sogar Erspar»
niste auf der hiesigen Sparkasse angelegt, außerdem soll er ein
kleiner Grundstück sei» eigen genannt haben . Der Grund zu
der That ist in einer geistigen Störung zu suchen.

* Hppkinge« (A . Tauberbischostheim), 26. Juli . Bei
der gestrigen Bürgermeisterwahl , bei welcher von 47 Stimm -
berechtigten 43 ihr Wahlrecht auiubten , wurde der feit -

Sprache , die er bereits viel zu Hanse getrieben. Auch den
Degen wußte er schon damals gut zn führen , denn als
ihn einst ein baumlanger Student, ein Herr von Vallen -
rodt, wegen seiner Jugend verspottete, forderte er ihn , und
als jener an dem bestimmte » Platze nicht erschien , griff
er ihn mit dem Degeir auf der Straße an und verwun¬
dete ihn am Arm und an der Hand . Mit sechzehn
Jahren hielt er eine öffentliche Rede und zwei Disputa¬
tionen , die Aufmerksamkeit erregten, focht wenige Tage
darauf zwei Säbelduelle , das erste mit einem Studenten,
das andere mit einem Ofstzier, siegreich aus, und durch
seine Waffenerfolge ermuntert , ließ er sich gern von einem
auf der Durchreise in Königsberg weilenden Verwandten
seiner Mutter, einem Baron von Lottum, General-Adju¬
tanten des Königs , bereden , in preußische Dienste zu
treten , und begleitete jenen nach Potsdam, wo er am
Tage nach seiner Ankunft Friedrich II . , dem er bereits
1740 al» einer der besten Zöglinge der Universität ge¬
nannt worden war, vorgestellt wnrde.

Der König schien an dem hochgewachsenen , stolzen
und klugen Jüngling großes Gefalle» gefunden zu haben .
Er stellte ihn sofort als Kadett in das vornehmste Regiment ,
das der Garde du CorpS, ein , das eigentlich nur auS
sechs Ofstziereu und einer Eskadron auserlesener Leute be¬
stand und als Lehrschule der preußischen Kavallerie be¬
trachtet wurde , während die Offiziere — deren Eguipirung
allein zweitausend Thaler kostete , war doch beispielsweise

, der Küraß mit masstvem Silber überzogen — als be¬

sondere Günstlinge des Königs galten und stets seine Tafel
theilten . Trenck war kam » sechs Wochen Kadett, als ihn
der König nach einer Kirchenparade an seine Seite rief,
ihn während einer halben Stunde laug in allen Fächern
prüfte , sein erstaunliches Gedächtniß auf die Probe stellte,
indem er ihm fünfzig Soldatennamen vorsagte, die jener
nach fünf Minuten wiederholte , ihm Stoff zu einem
französischen und lateinischen Briefe gab , die er sogleich
niederschreiben mußte , und ihn eine Landschaft zeichnen
ließ . Da Alles zu seiner Zufriedenheit ansfiel, ernannte
er ihn ans der Stelle unter warmen Lobesworten znm
Offizier , beschenkte ihn mit der vollständige» Eqnipirnng
und beauftragte den Achtzehnjährigen alsbald , der schlesischen
Kavallerie die neue» Manöver zu lehren. Auch in seine
unmittelbare Nähe zog ihn der König viel , machte ihn mit
seinen gelehrten Freunden, mit ManpertniS , mit Jordan
und La Mettrie bekannt und bezeugte ihm vielfach seine
Gewogenheit .

ES war wirklich nicht zn verwundern, wen » Trenck».
deS vielbeneideten , blendende» Gardeoffiziers, Stolz und
Eigenliebe einen immer höheren Schwung nahmen und
wenn seine Phantasie in ihren ehrgeizigen Träumen den
kühnsten Flug antrat und er sich schon zur Seite Friedrichs
sah , zumal rr zu der Schwester der Königs, der 1723
geborenen Prinzessin Amalie — richtiger Amölie , wie sie
auch noch heute am preußischen KönigShofe genannt wird
— eine tiefe Leidenschaft gefaßt hatte, die nicht ««erwidert
blieb. Dt« Prinzessin war die Lieblingsschwester Friedrich»,
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hinge Bürgermeister Ludwig S5« ck mit 43 Stimmen wieder -

« Tß « ir « »« ß Wierloch ). 25 . Atli . Bei der heute
hie« st»ttgefu »deuen Bürgermeisterwahl wurde der seit 1888
tfjfltiflt Bürgermeister Georg Heinrich Den » ak» solcher ein¬
stimmig wiedergewählt .

8 . VßikiPPthürg , 26 . Juli . Die Leiche de» bei Ober¬
hausen ertrunkenen daher . Artilleristen wurde Mittwoch auf¬
gefunden und wird voraulsichtlich nach Landau befördert
werden .

3 . Fhikippsvurg , 26 . Juli . Wohl in Folge H i h-
sch la g » verschied gestern plötzlich auf dem Tute Rheinschanz ,
insel eine landwirthschaftliche Arbeiterin von 24 Jahre , welche
der ra . 40 Personen starken Preußentruppe angehört , die bei
der Zuckerfabrik Waghäusel beschäftigt find . Eine Sektion der
Leiche ist angeordnet .

9 Ufaffenrotß(A . Ettlingen) , 26. Juli . Am 26. Aug.
findet hi »r dal Fest der Fahnenweihe del hiesigen Tesang -
verelnl , Nn kracht ' statt . Derselbe besteht jetzt 5 Jahre und
ist «» ihm nur durch di» Opferwilligkeit feiner Töuner sowie
der gangen Einwohnerschaft ermöglicht worden , jetzt schon eine
Fahne anguschaffen. Die Eiuladuugen an die benachbarten
Vereine find schon längst abgegangen und laufen die An¬
meldungen recht zahlreich ein , so daß wir bei einigermaßen
günstiger Witterung einem guten Besuche eutgegensehen können .
Der Gesang - sowie der Militärverein und die ganze Biirger -
schast werden aber auch keine Mühe scheuen , um die Fest -
theilnehmer würdig empfangen und denselben einen vergnügten
Tag bereiten zu können . Den rednerischen Th ul haben ifle
all tüchtige Redner bekannte Herren Pfarrer Knäbel von
Burbach und Hauptlehrer Schwarz von Schöllbrsnn über -
nommen ; den musikalischen die Feuerwehr Kapelle von Malsch .* Ztadeu -ZSade « , 26 . Juli . Die internationale »
Rennen werden am 26 ., 28 . , 30 . August und 1 . und 2 .
September abgehalten werden . Die außerordentlich starke Be¬
theilung gerade von Seiten der aulläudischen Reunställe haben
wir schon de» uäheren aulgeführt . Schon mit Rücksicht auf
die Fülle del Teboteneu während del fünftägigen Meeting «
ans dem grünen Rasen zu Iffezheim gestalten sich die diel -
jährigen Rennen zu den glanzvollsten , die Baden gesehen ; an
aulgesetzleu Geldpreisen übertreffen sie alle Vorgänger . So
find aulgesetzt am 1 . Tag 72,000 M . , am 2 . Tag 41,000
Mark , am 3 . Tag 77,000 M . . am 4 . Tag 44,000 M . und
am 5 . Tage 78,000 M . Im Ganzen annähernd 320,000 M .• $ #csl «rg, 26 . Juli. Se. M. der König von
Preußen hat dem Hauptmann Rie » im Jnf . - Regt . Nr . 132
den Rothen Adler - Orden vierter Klaffe mit der königliche»
Krone verliehen .

* - mmeudiugen , 24 . Juli . Vorgestern Nacht verun¬
glückte ein hiesiger junger Kanfmann durch Unvorsichtigkeit
beim Schießen . Derselbe wollte einen Revolver , den er von
einem Freunde geliehen hatte , probiren und all er einmal
versagte , nach der Ursache sehen, dabei ging der Schuß unver -

- sehen» lol und die Kugel dem unglücklichen Schützen in die
Schläfe . Der Zustand del Verletzten soll Schlimmer befürchten
lassen. lBrlg . Ztg .)

• Hutach (« . Waldkirch ), 26 . Juli . Ein dahier be-
schäftigter junger Mann von Hinterzarten erhielt , als er in
Begleitung zweier Tefährten durch Waldkirch ging , auf der
Ortlstraße von einem dortigen jungen Burschen , der mit ihm
ohne jegliche Veranlassung Streit angefangen und den «r hier -' bei gebührend zurückgewiesen hatte , einen Revolverschuß in die
Wange . Der Thäter befindet sich in Untersuchunglhast .

* Wiking «« , 26 . Juli . In der letzte » Sitzung ( beS
BürgeraurschuffeS wurde u . a . auch über die Beleihung
von Arbeierwohnhäufer -n verhandelt . Bürgermeister
Osiander erklärte , man habe zuerst geplant , das Teld aus
der badischen Versicherungsanstalt zu entnehmen , da sich faber
herauistellte , daß verhältnißmäßig wenig Arbeiter Baulust
Zeigten , so sei der Verwaltungsrath der Sparkasse beim
Ministerium vorstellig geworden , mit dem Anträge , die Be -
^eihung der Arbeiterneudauten bis zu 80 Prozent zu gestatten ;
tiefem Verlangen habe dal Ministerium entsprochen . Selbst ,
redend werde zur Bedingung gemacht, daß von diesen 80 Prozent
in gewissen Perioden Abzahlung geleistet werden müssen. Der
Antrag bei Tememderath » auf Beleihung der Arbeiter -
wohnuu, »bauten bis zu 80 Prozent del Werthes wurde ein-

fchön und klug ; in ihrer Jugend hatte sie im despotischen
Hause ihrer Vater » wenige glückliche Stunden erlebt , jetzt,
nachdem ihr Bruder den Thron bestiegen , wurde sie nach
Gebühr gewürdigt und gefeiert , genoß sie vollste Selbst¬
ständigkeit , di « sie auch Treuck gegenüber benutzt zu haben
scheint .

Erst in seinem kurz vor seiner Hinrichtung im Pariser
Gefängniffe geschriebenen Nachtrage zu seiner Lebensbe¬
schreibung nennt Trenck den Namen der Prinzessin ; vorher
hatte er ihrer nur mit ritterlicher Diskretion gedacht , „ als
einer Dame , die ich nur mit höchster Ehrfurcht betrachten
kann / und in dem 1786 erschienenen ersten Bande seiner
Biographie bemerkt : „ Ich sage nur kurz , daß e» beider¬
seitig unsere erste Liebe war , auch daß ich noch gegen¬
wärtig kein Unglück bereue , welches im Zusammenhänge
meine » Schicksal » aus dieser edlm Quelle entsprang und
sich mit derselben vereinte ! — Dem Umgang dieser Dame ,
ihrer Scharfficht , ihrer Gewalt , mich ganz an sich zu
frffeln , habe ich die Politur meiner sittlichen und persön¬
lichen Eigenschaften zu danken . Auch im tiefsten Unglück
hat fie mich nie verlassen , nie verachtet noch mißkannt ,
und meinen Lindern allein werde ich sterbend sagen , wem
fie eigentlich meine Erhaltung , folglich ihr Hiersein zu
danken haben /

Die » Verspreche » konnte Trenck nicht erfüllen , denn
er starb fern von seiner Familie , und seine obenerwähnten
Gefängnih -Aufzcichnnngen erschienen erst zwei Jahre »ach
seinem Tode, «der « rch in diele» letzten Msttheilunaen.

_ Badische Presst _
stimmig angenommen . Zum Schluß der Sitzung kündigte der
Vorsitzende eine Vorlage znr Regelung der Lehrergehalte an .
Dem Vernehmen nach wird Herr Landtagsabgeordneter Grüninger
diese Vorlage ausarbeiten .

AuS den Nachbarländer :» .
2 AaoertSÜurg, 26 . Juli . In Folge des WahrspruchS

der Geschworenen in der Anklagesache gegen MathäuS S t ö ck l e r
und 81 Genossen wegen der bekannten Rekruten auS -
fchreitungen vom 16 . und 17 . April d . I . erhielten Strafen :
wegen Verbrechens des Landfriedensbruchs Heinrich Zainer
2 Jahre Gesängniß ; wegen Vergehens des Aufruhrs Mathäus
Stöckler , Konrad Herter und Karl Grüben je 7 Mo¬
nate Gesängniß , Konrad Grüben 6 Monate Gesängniß ;
wegen Vergehens de« Aufruhrs mit Landsriedensbruchs Max
Psleghar 6 Monate Gesängniß , Leopold Debi , Martin
Trüben und Alois Zimmermann je 7 Monate Gesängniß ;
megen Vergehens deS LandfriedenSbruchS Jakob Marti »
6 Monate Gesängniß ; wegen Beihilfe zu den Vergehen der
Aufruhr « und Widerstands gegen die Staatsgewalt Karl
Stöckler 3 Monate Gesängniß ; wegen Vergehens der Wider¬
stands gegen die Staatsgewalt Georg Brießle , Martin
Dautz und Wendelin Schick je 4 Wochen Gesängniß . Alle
übrigen 68 Angeklagten wurden freigesprochen . Für die V« r -
urtheilten kommt die ca . dreimonatliche Untersuchungshaft in
Anrechnung . — Interessant aus den Verhandlungen ist die
Aussage de» Ravensburger Stationskommandanten : Am zweiten
Krawalltage sei , . als die 4 Landjäger mit aufgepflanztem
Seitengewehr zur Räumung der Platzes erschienen, die Menge
so schnell auSeinandergegangen , daß man das Publikum habe
zurückrufen müsse » , um die förmliche Aufforderung wegen
Räumung deS Platzes an dasselbe richten zu können . ' —
Da zur Verhandlung die gewöhnlichen zu den Schwurgerichts -
Verhandlungen bestimmte » Räumlichkeiten nicht zureichend
lvaren , so wurde die Turnhalle besonders hierzu hergerichtet .
Um die Ordnung aufrecht zu erhalten und etwaigen Aus -
schreitungen vorzubeuge » , wurden 32 auswärtige Landjäger
beordert .

Keitxuheim , 26 . Jttli . Gestern entfernte sich die Frau
einet Arbeiters von ihrer Wohnung mit ihren zwei Kindern
und stürzte sich in der Nähe von Bolheim , nachdem fie die
Kinder an sich gebunden , in die Brenz . In der Nähe der
Zoeppritz 'schen Spinnerei wurden die drei Leichen aufgefunden .
Als der Mann Abends 6 Uhr von der Arbeit nach Haufe
kam und ihm feine Schwiegermutter da » Unglück mittheilt »,
schoß sich derselbe eine Kugel in den Kopf , so daß er schwer
verwundet wurde . Ein Ehezwist soll die Frau , welche dem¬
nächst niedergekommen wäre , zu dem traurigen Schritte ver¬
anlaßt haben .

* Stuttgart , 26 . Juli . Gestern Abend tödtete der
Maurer Fröschle seinen Bruder durch einen Stich mit
dem Taschenmesser in 's Herz . Da » Motiv war ein unbe¬
deutender Streit . Der Mörder ist dingfest gemacht . Frf . G .»A .* Nheinfekden, 26 . Juli. Dieser Tage wurde» hier
weitere Gräber auSgehvben . In dem einen fanden sich zwei
bronzene Gürtelschnallen und ein eisernes Beschlagstück mit
aufgenieteten Bronzeköpfen nebst Bruchstücken eines Dolches .
Ein weiteres Grab enthielt ein ganz verkehrt liegendes und
zusammeiigeschobenes Skelett ohne Beigaben . DaS letzte Grab ,
das ausgehoben wurde , war das einer Frau , deren Skelett
nur theilweise erhalten war . Dabei fanden sich als Beigaben
zwei bronzene Ohrringe , Theile einer Halskette und eine An¬
zahl röthliche Steinche » . Die Ringe haben einen Durchmesser
von 6 Lentimeter und find vollkommen erhalten . Die
Korallen der Halskette sind von verschiedener Form und
Größe und bestehe» au » einem röthlichen und gelbliche» mine -
ralischen Stoffe , der noch nicht bestimmt werden konnte . Die
Steinchen dienten wahrscheinlich ebenfalls als Schmuck und
fanden sich bei den Handgelenken vor . Von de » 15 auSge -
hobenen Gräbern find 11 Männer -, 2 Frauen - und 2 Kinder -
gräber . Im Ganzen mögen immer noch gegen 20 unanf -
gedeckte Grabhügel vorhanden sein, deren Erschließung später
noch folgen dürfte .

Aus der Residenz .
'

Karlsruhe , 27 . Juli .
4fr Skadrakh Johann Nagel ist gestern im Alter von

deren Wahrheit in Folge der Umstände , in denen sie
ntedergeschricbcn wurden , nicht anzuzweifel » ist , lüftete er
nicht völlig den Schleier seines Liebesromans mit der
Prinzessin , der er , siebzigjährig und mit dem Gedanken
an sein baldiges , gewaltsames Ende vertraut , noch
glühende Verehrung zollt . Aber wenistens sind uns in
diesen Briefen einige Episoden erzählt , die ein Licht auf
den Anfang jenes Romans werfen , der für den jugend¬
lich-stürmischen Offizier ein so jähe », furchtbares Ende
nehmen sollte .

Trenck scheint der Prinzessin im Winter 1743 , als
in Berlin die Vermählung der Schwester Friedrichs , Ul¬
rike , mit dem König von Schweden gefeiert wurde , zuerst
näher getreten zu fein . Er wohnte damals den Festlich¬
keiten in doppelter Eigenschaft , als Offizier und Hofkavalier ,
bei, was ihn vielfach in die Nähe der Prinzessin brachte ,
die durch ihr bezauberndes Aeußere und Wesen selbst
Voltaire zu einer verblümten poetischen Liebeserklärung ,
welche von dem König schroff zurückgewieseu wurde , ver¬
anlaßt hatte . Die Prinzessin mag Trenck offen und
freundlich entgegen gekommen sein . Trencks Ehrgeiz , zu
den Bevorzugtesten der Bevorzugten am Hofe zu gehören ,
wurde dadurch noch mehr angeregt , sein heißes Blut ge-
rieth in Wallung , sobald er die Prinzessin sah , und ein
Schmeichelwort von ihr erfüllte sein Herz mit kühnsten
Hoffnungen .

(Fortsetzung folgt .)

75 ' /« Jahren gestorben . Pftt ihm verliert dar Stadtrath ?»
kollegium eines seiner ältesten Mitglieder . Die Beerdigung
findet heute (Freitag ) Abends 6 Uhr von Kaiser -Allee 28
au » statt .

t An« Preisrichter beim Konkurrenz-Ausschreiben für
Bebauung deS WafferthnrmeS in Mannheim wurde als au » ,
wärtiger Sachverständiger Herr Oberbaudirektor Prof . Dr .
Durm in Karlsruhe ernannt .

+ <Ä«f dem deutschen Furufest in ZSreska « wurden
von mehreren Turnern au » Baden Preise errungen . So er¬
hielte » die Pforzheimer Turner Schüler den 15 . , Käfer
den 24 ., D e i ß den 27 . Preis . Ferner errangen Eduard
Müller - Mannheim den 19 . und Karl Mayer » Mannheim
den 20 . Preis . Von den Freiburger Turnern kehrte Betzga
mit einem Preise heim . Die Musterriege des Karlsruher
Gaues unter Leitung be« Herrn Leon Hardt von hier w« de
mit „ sehr gut ' gewerthet .' Turnerisches . Am 7 . August k. I . findet in Straß ,
bürg ein Kreisturntag deS zehnten deutschen TurnkreiseS statt .
Zu diesem Kreis gehören bekanntlich Baden , die Pfalz und
Elsaß .

# Kitzfchkäge . Heute liegen mehrere Nachrichten aus
dem Lande uor , ivonach in den letzten sTagsn in Folge der
außergewöhnlichen Hitze Hitzschläge vorgekommen find . In
Feudenheim (A . Mannheim ) ist ein Taglöbner an einem
Hitzschkag gestorben . — In Rappenau erlitt ein mit dem
Zuge aiigekommener Bremser aus Neuenheim , während er am
Bahiihofbrunnen sich durch einen Trunk kalten WafferS er¬
frischte, einen Hitzschlaganfall . Durch di, dem Betroffenen
vom Bahnpersonale und dem herbeigerufenen Arzte zu Thril
gewordene rasche Hilfe wurde bald eine erfreuliche Besserung
seine» Zustander wahrnehmbar , so daß er noch mit dem Abend -
zuge nach Heidelberg befördert und sich von dort ans zu Fuß
nach seiner Wohnung begeben konnte . — AuS Freiburg
wird gemeldet , daß ei » Herr in der Bahnhofhalle vom Schlage
gerührt wurde und » limittelbar darnach verschied. Die Fest »
stellilng der Persönlichkeit ergab , daß der Verstorbene der 53
Jahre alte Privatier , E . G . Puttnam aus New -Dork , ist .
Derselbe wohnte in letzter Zeit in Genf , war mit seiner Frau
auf der Reise nach Baden begriffen und hatte fich auf der
Durchreise in Freiburg aufgehalten .* Wegen Kazardspieks wurden verschiedene hiesige
Herren zur Anzeige gebracht , welche schon feit längerer Zeit in
einem Hotel der Kriegstraße eine Bank zu legen pflegte » und
verschiedene Personen „ gerupft ' haben sollen . Der Wirth ist
ebenfalls wegen Duldung de « Glücklpiels zur Anzeige gebracht
worden . Um dar Spiel nicht auffällig erscheinen zu taffen ,
hatten die Hanptspieler , der „ KarlSr . Ztg . ' zufolge , Blech¬
marken anfertigen lassen, welche vor Beginn de» Spiels
gegen Baareinfätze von 20 M . au die Mitspieler anSgegrben
wurden . Die Kasse selbst mit den Marken wurde jeweils von
dem Hotelier in Verwahrung genommen .

8 Aus Spaß Wird Ernst . In der Angartenstraße
entrirten Nachts beim Nachhausegehen nach dem WirthschaftS -
besuch einige Burschen auS Spaß eine Rauferei , welche schließ¬
lich in Ernst auSartete . Einem der Burschen wurde der kleine
Finger an der rechten Hand gebrochen, ein anderer erhielt
durch einen Stockstreich eine leichte Verletzung am Kopfe .

8 ZLedrohung . Am verflossenen Montag kam ein
Metzgerbursche um Mitternacht angetrunken nach Hause und
verlangte in dieser ungewöhnlichen Zeit von seiner Mutter
das Mittagessen . Da ihm dar verweigert wnrde , ging er mit
offenem Messer auf seine Mutter loS und drohte ihr mit
Todtstechen . Ein Gärtnergehilfe , der bei der Frau im Logi »
ist , kam dieser zu Hilfe und erhielt von b Metzger zwei
anderthalb Zentimeter tiefe Verletzungen am Unten Handballen .
Der Metzger hat fich hierauf entfernt und ist bisher nicht mehr
in 's elterliche Hau » zurückgekehrt.

8 verunglückt . Der Gararbeiter K ohner war gestern
Nachmittag im städt . Gaswerk am Dampfkessel beschäftigt und
stürzte auS Versehen rückwärts herunter , wodurch er eine nicht
unerhebliche Verletzung am Kopfe erhalten hat . Er mußte in
das städt . Krankenhaus verbracht werde » .

8 Heflohke « wurde einem Studirenden in der Kaiser »
straße au » unverschloffenem Zimmer ein Paar Schnürschuhe im
Werthe von 14 M . ; in einem Hause der Kreuzstraße au »
unverschloffenem Zimmer und verfchloffenem Schreibpult , der
aber mit dem richtigen Schlüssel geöffnet wurde , vor etwa 14
Tagen ein Zwauzigmarkstück , und am 18 . oder 19 . d . M .
auS gleichem Schreibpult und auf dieselbe Weise ebenfalls ein
Zwanzignmrkstück und 4 Defsertmesser im Werthe von 8 M . z
einem Dienstknecht am Rintheimerweg aus einem verschlossenen
Koffer , der mit Nachschlüsseln geöffnet worden ist, rin Porte »
mounaie mit 17 M . 80 Pf .

8 Verhaftungen . Ein Gypser , welcher wegen Körperver¬
letzung Von hier auS gerichtlich verfolgt wird , wurde ver¬
haftet . — Am Mittwoch wurden zwei und gestertz eine
Frauensperson in der Kaiserstraße wegen Urkundenfälschung
und Betrüge , bezw. Beihilfe hierzu , gefänglich eingezogen .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
München , 24 . Juli . Dem berühmten Gelehrten Ceh .»

Rath Professor Dr . v . P et teil loser , der bekanntlich bi»
vor Kurzem die Leitung de» Hhgieiuischen Institut » gehabt
hatte , wollte eine Abordnung der städtischen Eollegien de«
Dank und die Anerkennung der Stadtgemeinde für seine große «
um die Stadt geleisteten Dienste aussprechen . Dem Bürger¬
meister Borscht , der bei Herrn v . Pettenkofer anfragte , ob er
geneigt sei , eine solche Abordnung zu empfangen , erwiderte
dieser, den „ M - N . Nachr . ' zufolge , die Stadtgemeinde München
habe ihm bei vielen Gelegenheiteil schon so vielfache Ehrung ««
erwiesen , daß er die ihm jetzt erwiesene Ehrung dankend für
empfangen annehme . Später werde er seine« Dank »och per¬
sönlich zum Ausdruck bringen . Im Anschluß hieran macht
das genannte Blatt folgende der meiterell Aufklärung be¬
dürftige Bemerkung : „ Wir begreifen e» vollständig , daß Ge »
heimrath v. Pettenkofer nicht in der Stimmilng ist , anläßlich
seines . Rücktrittes ' DankeSovationen entgegeilzunehmen . Wie
verlautet , jiud dem Abschiede de « große » Hygiei -
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n itets van seinemWirkungrkreifeDinge voraur -
gegauge » , die in Gelehrten - und Laienkreisen
peinliche » Lnfsehe » « achten . Wir behalten un» vor,
auf diese Angelegenheit zurückzukommen, wollen aber schon
beute unser tiefste» Bedauern darüber aussprechen » daß Petten »
köser um den un» die ganze Welt beneidet und der noch in
geistiger Bollkraft steht , jetzt hier von den Stätten seiner
Jahre langen, erfolgreichen wissenschaftliche» und didaktischen
Lhätigkeit entfernt ist. '

Handel «nd Berkehr.
Mannheimer KffeLten- örse. An der gestrigen Börse

wurden Junge Pfälzische Hypothekenbank »Aktien zu 143,
Mannheimer Bank- Aktien zu 125 umgesetzt. Gesucht blieben :
Lhem. Fabrik Goldenberg zu 117*/*, Eichbaum - Brauerei »
Aktien z» 110, Mannheimer Dampf- Schlepp -SchifffahrtS- Aktien
zu 110»/. , Mannheimer Sagerhautgesellschaft - Aktien zu 95 '/, -
Vorzugs - Aktien deS Verein» chem . Fabriken notircn 179 bez .

Mannheimer Ketreidedörs«. Abgabelust nxurde gestern
durch den eintretenden Landregen abgeschreckt , diverse Kauf»
ordre» für Weizen konnten nur mit Preissteigerung von 1 M .
per 1000 Kilo auSgeführt werden . Roggen ebenfalls steifer.
.Hafer und Mai » angenehmer; in letzterem Artikel wurden
Posten au» dem Markt genommen .

Mannheim , 26. Juli . Weizen per Juli 13.30, per November
13.50, per März 1395 14 .00, Roggen per Juli 12 .00, per Noo.
11 .65, per März 1895 12 .25, Hafer per Juli 13 .70, per Nov.
12.10. per März 1895 12.55, Mais per Juli 10-20, per Noo.
10.50, per März 1895 10.75 . Tendenz : beh.

Mannheim , 26 . Juli . Mehlpreise. Weizenmehl 00
27.75, 0 24 .75,1 22 .75. 2 21 .75 , 3 20 .25 , 4 16 .25 . Roggen»
mehl 0 21 .25 , 1 18.25.

Frankfurt , 26. Juli. Umsätze bis 6 '/. Uhr Abends .
Oesterr. Credit 296 -290 -294 ‘/2- '/«• V» bz. G ., Diskonto - Kom -
mandit 189.90-85-90 bz ., Berliner Hanvelsgesellschaft139 .50
b3„ Dresdener Bank 144 .10 bz., Effektenbank 110 .30 -40 bz. G .,
Banque Ottomane 123 bz., Wiener Bankverein 113 - 112 '/« bz.,
Genoffenschaftsbk ..Akt. 113 bz. S ., Pfälzer Bk. - Akt . 120 .40
bz. G-, Oesterr.-Ungar. Staatsbahn 286 '/, bz., Lombarden 92 '/«
bis 93 -92 '/, - '/« bz .» Buschtherader 396 '/« - ' /« bz. , Csakathuru
Agram 60 '/, bz. G.. Dux Bodrnbach 53 '/, - '/« bz. <&., Local
168 bz., Rordwest 188 '/« bz., Elbthal 223 bz. , Lemberger 230
bis 230'/« bz., Raab -Oebenburger 52-52 '/, bz., Mittelmeer
80-80.40 bz., Meridional -Mtien 110. 10 bz ., Marienburgcr
81 .70-60 bz.

Ung. Kronenrente 92.50-40 bz. ult . , Ung . Golbrente 99 .30
Lz . ult ., 5proz. Griechen 30 .90 bz . Cps . per 15. Dez . 94,
Bochum 131 .10 bz. , Concordia 86 -86 .30 bz ., Gelsenkircheu
155- 155 .50 bz . , Harpener 131 .80 - 182 . 10 bz., Hiberuia 127 50
bz. , Laura 123.20 bz .» 1860er Loose 126 .40.-126.05 bz., Türk.
Loose 34.70-60 bz.

Gotthard - Aktien 169 .20 -30 bz .» SchweizerCentral 138 - 137 .70
bz .» Schweizer Nordost 119.70-60 bz ., Jura - Simplon 77.60 bz.,
Union 91.90.92 - 91 .90 bz., 5proz. Italiener 78 .80-90 - 70 bz . ult .

6 '/, Uhr : Kreditaktien 294 '/, . Türk . Loose 34 .60.
Auswärtige Notirungen und Realisationen bewirkten

nahezu allgemeine Coursabschwächung. Italienische Fonds
blieben ziemlich gut behauptet. Kohlenwerthe notirten fester.

Preise vom 15, Juli bi» 22 . Juli 189«.
(Mitgetheilt vom großh. statistischen Bureau .)
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Konstanz . . .
Uebcrlingen .
Radolfzell .
Stockach . . .
Pfullendorf . ,
Meßkirch . . ,
Hilzingen . ,
Ailliugen . , .
Löffiugen . .
Bonndorf . ;
Waldshut .
Müllheim. .
Breisach . .
. reiburg . .

Emmendingen
Eudingen
Ettenheim . .
Lahr . . .
Offenburg ,
Rastatt . . .
Durlach . .
Bruchsal . .
Mannheim . .
MoSbach . . .
Wertheim. .
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Kleine Zeitung .
Statistik ber Ehescheidungen . Eine internationale

Statistik der Ehescheidungen ergibt, daß die Zahl der „ ge
schieden' lebenden Männer am größten in der Schweiz ist mit
5 .9 auf Lausend van über 15 Jahren , sodann Dänemark
mit 4.1, Deutschland « it 2 .3 folgt, während die Niederlande
solcher Leute 1 .9 auf 1000 über fünfzehnjährige Menschen
zähle », Schweden 1 .2 , Oesterreich 1 . 1 , Belgien 0 .90 und
Frankreich 0 .41 . Dabei ist die Zahl der geschieden lebenden
Frauen überall größer al» die der geschiedenen Männer , was
daher kommt, daß von geschiedene,, Männer » nirhr wieder
eine Ehe ei, «gehen, al« geschiedene Frauen . In der Schweiz
gibt e« beispielsweise auf 100» 7 .4 geschiedene Frauen , und
uur 4 .3 geschiedene Männer . In Dänemark 4 . 7 geschiedene
Fraur « uud 3 .5 geschiedene Minner . Am leichtesten scheint
i« Frankreich die geschiedene Frau wieder einen Mann zu
finden ; denn dort stehen den 0 .40 geschiedenen Btännern nicht
mehr al» 0 .42 geschieden« Frauen gegenüber.

Wo« der Krmardung Karnots . Au» Buenos Ayres theilt
« an den , M . N . N . ' unterm 28 . Juui mit : » Bor einigenLagen

verlangte im Cafe Universal neben dem Odeontheater in der
Calle Esmeralda ein junger Franzose vom Kellner Schreib¬
materialien . Auf dar üderbrachte Papier schrieb der Mann
einige Zeilen und ließ dieselben liegen . Al» der Kellner den
Tisch abräumte fand er das Papier , auf dem Folgendes stand :
„ An die Franzosen ! — Bevor acht Tage vergehen , wird der
Präsident der französischen Republik ermordet sein . Der Preis
dieses Mordanfalle» war 6145 NacionaleS in Gold (24 500
Mark) ' . Die Polizei, der sofort das fragliche Schriftstück
mitgetheilt wurde, ist in einer fieberhaften Lhätigkeit begriffen ,
um den Thäter zu ergreifen bezw. ausfindig zu machen. Die
Bevölkerung selbst ist in der größten Aufregung ob diese«
Vorfalles . Welch sonderbares Schicksal? Daß gerade in
einer Stadt des südamerikanischen Kontinente», die von
Anarchisten wimmelt und 6000 Seemeilen ( 1500 Stunden )
vom europäischen Kontinente entfernt ist, eine Prophezeiung
publizirt wird , die nachher auch wirklich eintraf . Der Schluß,
der hieraus gezogen werden kann , ist der, daß die Ermordung
CarnotS eine beschlossene Thatsache war, »nd die Ausführung
diese » Mordes durch das Loos geschah , was nur unter den
anarchistischen Mitgliedern bekannt ist und war.

Renejle Nachrichten.
Berlin , 26 . Juli . In hiesigen Kreisen, die mit

Konstantinopel Fühlung haben, verlautet , General v .
Hobe Pascha (dessen Laufbahn in der Türkei infolge
seines Zerwürfnisses mit dem deutschen Botschafter Fürsten
Radolin ein so jäheS Ende bereitet wurde) solle als O b e r -
stallmeister des Khedive nach Aegypten gehen .
Die Nachricht ist von Konstantinopel brieflich hierher ge»
langt. Eine amtliche Bestätigung liegt nicht vor, auf der
türkischen Botschaft weiß man noch nichts davon . (Str . P .)

Berlin , 26. Juli . Die „Volkszeitung" veröffentlich
eine kaiserliche Entschließung , wonach die Auf¬
stellung des Schulze - Delitzsch- Denkmals auf dem
Hausvoigteiplatz als ungeeignet bezeichnet wird . Der Polizei¬
präsident erwartet weitere Vorschläge vom Denkmals -
Comitee.

Lemberg , 26 . Juli . Der hiesige Klub „Sibirien "
hat alle noch lebende Teilnehmer am Aufstande von 1863 ,
welche damals nach Sibirien deportirt wnrden , eiu-
geladen, sich am 2. September zu einer in Lemberg statt»
findenden festlichen Vereinigung einzufinden.

Wien , 26 . Juli . In Folge der enormen Hitze in
den letzten Tage» kamen hier zahlreiche Hitzschläge
und Erkrankungen vor . Zwei Personen wurden irr¬
sinnig . TemeSvar meldete gestern 50 Grad Celsius .
Aehnliche Temperaturen herrschen in der ganzen Monarchie .

Budapest , 26. Juli . Gestern sind 16 Personen
auf der Straße vom Hitzschläge betroffen worden.

Paris , 28 . Juli . Der Deputirte Denoix wurde
wegen seiner neulich gegen die Presse gerichteten Bemer¬
kungen von dem Journalisten Jean Drault zum
Zweikampf gefordert . Die beiderseitigen Sekundanten
stellten jedoch fest, daß diese Bemerkungen keine Beleidigung
für die Presse enthalten und kein

' Grund zu einem Duell
vorliege . — In Montpellier wurde der 19jährige
Bäckergehilfe Baret verhaftet , welcher in einem Kaffee -
Hause erzählt , daß er in Eette ein intimer Freund
Caserios gewesen sei . Er wisse auch, daß demnächst in
einer anarchistischen Gruppe durch das Loos entschieden
werden würde , wer Crispi erdolchen solle.

London, 26 . Juli . Die Gesellschaftsblätter melden,
der König von Württemberg werde demnächst den
Hosenbandorden erhalten . Der Herzog Ernst von Sachsen-
Koburg -Gotha (der frühere Herzog von Edinburg , zweiter
Sohn der Königin) sei beauftragt , nach Stuttgart zu reisen
nud (im Namen der Königin) (sie Investitur vorznuehmen.

k
Der Krieg uw Kore«.

London , 26 . Juli.
* Nach einer Meldung der „ Times " aus Ioko -

hama ließ die japanische Regierung in einem ein¬
heimischen Blatte folgendes anzeigen: „Die japanische Re¬
gierung hat beschlossen, zum Waffenentscheid ihre Zu¬
flucht zu nehmen , falls irgend eine Macht sich in die Un¬
abhängigkeit Koreas einmischt l "

Gleichzeitig werden in
Japan Volksversammlungen abgehalten, welche die
Regierung auffordern , nicht allein die Unabhängigkeit
Koreas zu sichern , sondern auch Korea zu zivilisiren
und von der koreanischen Regierung eine menschlichere Be¬
handlung der eigenen Uuterthanen zu verlangen . Bon
den Londoner Blättern bringen die „Daily News " im
Gegensatz zum „Standard " einen für Japan sehr wohl¬
wollende» Leitartikel.

* Wie das „ Reuter '
sche Bureau " hört , sind bei den

Gesandten Japans und Chinas keine Nachrichten über
Korea eingcgangen. Die Meinung gewinnt mehr uud
mehr an Boden , daß es gelingen werde, wenigstens für
jetzt Zusammenstöße zu vermeiden.

(Telegramme .)
Berlin , 27 . Juli . Die „Krenzztg . " meldet aus

London : Die englische Regierung habe der chinesischen
wie der japanischen Regierung mitgetheilt, daß Eng¬
land . wenn die englischen Interesse» nicht gefährdet
werden , neutral bleiben würde.

Berlin , 27 . Juli . Wie das „Verl . Tageblatt"
mittheilt, herrscht in den hiesigen chinesischen Kreisen
die Ueberzeugung, daß die Entscheidung , ob Krieg oder
Frieden, lediglich das Resultat der mit London ge¬

führten Unterhandlungen sein wird. Ra « iß Der
den Gang der Sache etwas beunruhigt , da der «euer»
nannte chinesische Gesandte in England wohl ei« großer
Gelehrter, aber in der europäischen Diplomatie wem«
bewandert sei . während der japanische GesaMe kl¬
ein gediegener Diplomat gilt. Man hält ater «ock
an der optimistischen Ansicht fest, daß es nicht ,« es.
nem Kriege kommen wird.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 27 . Juli . Nach der „Post" find bei der

Unterredung , welche Major Wißman « « it de« Reich-«
kanzler Grafen Caprivi hatte , aftikanifche Fragen tote
nebenbei behandelt worden . Der Reichskanzler habe
geäußert , Wißmann möge seine« Urlaub zur Stärkung
seiner Gesundheit ausnutzen , beim Herantreten kolo«
nialer Fragen werde er nicht ermangeln , sich Wiß-
mann's erprobten Rath einznholen.

Berlin , 27 . Juli . Es verlantet . Ahlwardl habe
ein Gnadengesuch eingereicht , nachdem durch die Ber-
werfung der Revision die dreimonatliche Gefängniß-
strafe rechtskräftig geworden fei.

Berlin , 27 . Juli . Die am 11. September 1892
errichtete Cholerakommisston tritt heute zu einer Kon¬
ferenz zusammen, um festznstellen , ob bei der in Ruß¬
land an Ausdehnung zunehmenden Choleraepidemie
die Seitens der betreffenden Regierungspräsidenten
angeordneten Vorbeugungsmaßregeln an der preußisch¬
russischen Grenze ausreichend find oder verschärft werden
müffen.

Köln, 27 . Juli. Bei Emmerich mußte ans einem
durch einen Raddampfer geschleppten aus Holland kom¬
menden Schiffszuge ein Schiff entfernt werden , weil
sich ein Chorakranker an Bord befand . Die übrigen
Schiffe wurden in Düffeldorf und in Köln ärztlich
untersucht.

Berlin , 27 . Juli . Der Voss. Ztg. wird aus
Athen gemeldet : Nachdem ein vorläufiges Abkommen
von Trikupis mit den Delegirten des Ausschusses der
Gläubiger vereinbart und unterzeichnet worden , wurde
dasselbe in London und Berlin abgelehnt und nur in
Paris angenommen . Die Verhandlungen wnrden in¬
folgedessen eingestellt und die Delegirten reisen ab .

Rom , 27 . Juli . Das Urtheil in dem Prozeß
der Banca romana dürfte morgen gesprochen werden .

Paris , 27 . Juli . Der österreichische Botschafter
Graf Hoyos erklärt das Gerücht von seiner an¬
geblichen Demission selbst für unbegründet.

London, 27 . Juli . Die Bugetbill wurde in
zweiter Lesung von dem Oberhaus angenommen .

Wetter -Aussichten
ans Grund der Berichte der Deutschen Seewarte .

Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt !
29 . Juli : Meist heiter , warm bei Wolkenzug . Strichweise

Gewitterregeu.
30 . : Vielfach schön, Wolkenzug, warm. Strichweise Gewitter-

regen. Windig an den Küsten .
31 . : Vielfach heiter , wandernde Wolken , warm. Später

regendrohend und Gewitter .
1 . August : Wolkig, bedeckt , schwül, Gewitterregen._

Wasserstand des Rheins .
Marau , 26 Juli , MrgS . , 4 .30 m, gefallen 4 cm.

Fainiliennachrichten.
Auszug ans den Standesdüchern Karlsruhe .

Geburten : 20 . Juli . Wilhelm, Vater Josef Tremmel ,
Bahnhofarbeiter . 24 . Frieda , Vater Ludwig Reitenmaier,
Taglöhner . ^

Todesfall : 25 . Juli . Sofie, alt 5 Monate 16 Tage,
Vater Heinrich Kirrstetter , Mechaniker .

Auswärtig « Todesfälle .
Eberbach . Heinrich Schulz , Fuhrmann , 68 I . a.
Wollmatingen . Richard Stadelhofer , Altbürgermstr.
Konstanz. Marie Seidler geb. Hoz , 29 I . a . — Joseph

Hildebrand , Bäckermeister . ,
Freiburg . Heinrich Säumer , 49 I . a . — Rupert Martm ,

Mechaniker .
Radolfzell. Bertha Büchele geb. Wengle, 40 I . a.
Auenheim. Elisabeths Heidt geb. Wickel» , 25 I . a.
Lörrach. I . <Lg . Schmidlin , 56 I . a .
Villinge» . Anton « latz , Bauunternehmer .
Sinsheim . Andrea » Thum , Gerichtsvollzieher .

Vereins - und Berünngungs-Anzeiger .
Freitag , 27 . Juli :

Ällaem . Aadfahrer -Unio » . Zusammenkunft i . d. Eintracht .
1 . Karksr . Nicycle - Aku». Abends halb 8 Uhr ab Klublokal

Fahrt » ach HagSfeld- LeopokdShasen.
Aechtkknv „ Herinnnduria " . Klublokal : Alte Brauerei

Printz . Halb 9 Uhr UebungSabend im Saale des . Ritter ' .
Äloller ' schec Stenographen -Aerei « . 8 Uhr UebungSabend

in der Leopoldschule .
Sängerhalle . Halb 9 Uhr Probe .
Stadlgarten . 8 Uhr Konzert der Kapelle det 18 . kömgl.

bayer. Jnfanterie -RegimeytS.
Stenotachygraphenvereiu . UebungSstunde in der GambrianS»

Halle, Erbprinzenstraße 30.
Turngemeinde . Zeniralturnhalle . 8 Uhr Turnabend.
Turngefellschaft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn.
Aeröand deutscher Handlungsgehilfe « . Wochrnverstm» .

lung im „Landsknecht' .

. %



Sette 8 Va- tsrye Presse .

Fleisck - Extract A in einjetucn Portionen zn 12 und zu 8 Pfennig empfiehlt besten?MAGGI . 758 iniist . Broimer , Wilhelmstraße
geeichte Larlaruhc habe ich mich hier
al« Rechtsanwalt niedergelassen .

Mein Bureau befindet sich Hebel -

«
23 , vereinigt mit dem Bureau

!in> Gr . Oberlandesgerichie zn-
gelaffenen Rechtsanwalts fuchs I .

Karlsruhe, 27 . Jul » 1894 .
' 9012

Facha II , Rechtsanwalt .

Mittheilttirg
Ich habe mich in Areibnrg

i . » . als
Bechtsanwalt

niedergelassen und werde die
Praxis gemeinschaftlich mit Herrn
Rechtsanwalt F e r d . Schilling
ausübcn . 9002 .2 .1
« tschiNmimmer: BelforUtr . 18 .

Areiburg f . B . , Juli 1894 .
vr. Jur. Oscar Metzger,

Rechtsanwalt

Mavici -Ulltcrricht .
Eine conservatorisch gebildete Kla-

vierlehrerin, welche schon mehrere
Jahre unterrichtet, ertheilt sehr gründ¬
lichen Unterricht, besonders Anfängtin ,
und beträgt das Honorar bei wöchent¬
lich 2 maligen Unterricht 5 Mk . pro
Monat . Gefl. Offerten bittet man
«nter Nr. 8997 in der Expedition der
..Bad. Presse " abzugeben . 2.1

Thkilljallkk -Gksillh .
Von einer Holzwaarenfabrik, auch

für kunstgewerbliche Gegenstände, in
vollem Betrieb, mit fester guter Kund¬
schaft, günstige Lage , praktische Räum¬
lichkeiten, 20 bis 60°/, Gewinn , wird
«in Theilhaber mit nicht unter Mk .
10.009 Anlage gesucht. 2 .2

O9
Gr

nter Nr. 8867 an die
„ Bad. Presse " erbeten .

ThkilhM -Ersch.
Inr Gründung vezw . zur Er

Weiterung einerDampf Ehorolade
und Zuckerwaareufabrikwird von
einem durchaus tüchtige » u. ehren
hasten Aachmanli ein junger euer
gischer Kanfmai»« , der di« kauf
mSnnische Leitung übernimmt und
ea . 10 15» Mille in daS Geschäft
einleaen kann , gesucht.

Gefl . Offerten beliebe man uuter
Rr . 8880 in der Expedition der
„ Bad . Presse " abzngebeu. 4 .4

Wkktor gefugt
Für eine erste detttfche LebenS -

nd .«nd Unfallvers -Gef . wird ein durchans tücht. und euerg . Inspektor
für Bade»» bei hohem Gehalt und
Prodis , gesucht. Offerten »ad V.61868 b an Haasenstein & BöglerAG ., Mannheim 8875 .3.2

Von einer alten soliden deutscheu
Lebensversicherungs- Gesellschaft wird für
Karlsruhe unter äußerst günstigen Be¬
dingungen «in tüchtiger

Iilspelrtor
gesucht . Ausführliche Offerten mit An¬
gabe der seither erzielten Erfolge , Re¬
ferenzen und Gebaltsansprüchen befördert
die Expedition der »Bad. Prefle" unter
Rr . 8838 . 3 .3

Helrath .
Ein noch leb . Mann , 34 Jahre alt,

katholisch, .mit schönem Geschäfte in
Oberbayern, sucht eine Lebensgefährtinmit einem Vermögen von 4—5000
Mark. Kinderlose Wittwe nicht aus¬
geschlossen . Strengste Diskretion
Ehrensache . Briefe unter A-Z. Np . 43
befördert die Eentral -Annoiiceii -Expe-
dition von G . L . Daube 4 Co in
Arauksuet a . M ._ 9004,2 .1

Reelle Helrath.
Tin durchaus tüchtiger WirtbSsohn,, - - - ,fl,

Danksagang .
Für die so zahlreich bewiesene Theilnahme bei dem Hin¬

scheiden unseres lieben Vaters , Großvaters und Schwiegervaters

Christian Frank
Notar a . D . dahier ,

sprechen ryir hierdurch unseren herzlichen Dank auS.
Karlsruhe , den 26 . Juli 1894.

Ludwig Frank , Buchhalter .
Franz Frank , Gerichtsschreiber.
Wilhelm Frank , Genchtsschreiberi
Maria Frank , geb. Zittel.
Daniel Frank , Oberkirchenraths - Expeditor .
Anna Frank , geb . Götz.
Fanny Frank . 9000 1

- - y A *
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Q AlsVerlobte
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^
empfehlen sich 9014 Q

oOlga und Siegfried0
Q NabeljS . Klibenstfiber. jj
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!l. Kaufmann, 30 I . a. Ehri, ,ik. 20 000 Vermögen, welcher dein-
nächst in einer Stadt eine bessere
Wtrthschaft übernimmt , wünscht mit
einem tüchtigen Mädchen von 25 bis
33 Jahren, (j. Wwe nicht auSaeschl .)

baldig.

-ii ’

« tt entspr. Vermögen behufS baldig.
Verehelichung in Verbindung zu treten.

Ernstgemeinte Offerten bitte vei -tr«men »voll unter Chiffre A. 8 . 898 1
M bl* Expedition der . Bad . Presse "
ßu richte«. 4L

Soeben erschien im Berlage der „Bad . Presse " :

<§el)iilMüüüg wiö Gkhaltstaris
für die

staatlichen Beamte» der GroMkogthuius Bade».

Preis «0 Pfg. bei Franko -Zufenduttg.
Abonnenten der . Bad. Presse *

erhalten daS Buch
zn 40 Pfg. bei Franko -Zusendung.

Wicderverkäufer erhalten bei Abnahme von 12 Stü das 1
Exemplar zu 40 Pfg. und 1 Frei-Exemplar?

Plüschgarnituren ,3 neue , sehr solid gearbeitet, und
mehrere Kameeltaschendivans und
Sophas verkaufe ich zu den billigsten
Preisen. 8709 .3.3

Lud . Seitei * ,
A. Weber ’s Nachfolger ,Möbel und Tapezietgeschäft,

Hebelstraffe «.
DaS Aufarbeiten von Möbeln und

Betten, das Aufertigenund Aufmachen
von Vorhängen und Dekorationenwird
zu den uiedrigften Preisen berechnet .

Seminarist

WMiiiil - Gesuch
Von ciuertkinderlosenLehrerfamilie

ivird ein Kino besserer Herkunft, gleich¬
viel welchen AlterS, »velchenGeschlechtS
und welcher Konfession — wenn auch
diScretcr Geburt — gegen eine ein¬
malige von den Eltern des Kindes
zn leistende Entschädigungssumme zu
adoptiren gesucht- . 3 .3

Gefl. Offerten mit Angabe der Ent-
schädiguttgssuuuue unter Chiffre 8 .
0888 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .

Pflegekind .
Eine kleine ruhige Faintlie ,auf dein

Lande wünscht ei » kleiseines Kind in
Pflege zu nehmen . Gewissenhafte
Pflege und Verschwiegenheit wird zu-
gesichert. Off . befördert die Exped . der. . '

081 .„ Bad . Presse " unter Nr. 8981 . 3 .2

Dmmtt .
Bei beut Ueberfall der beiden Rad¬

fahrer auf der Ettlinger Landstrahe
au» Sorzniag Abend ging eine goldene
Brille verloren. Der Finder wild
«bete» dieselbe gegen Belohnung in
er Expedition der „Bad . Presse " ab-

zugeben . 8966.2.2
Verloren

wurde am 23 . ds . Mts . ein Haar¬armband mit Schloß und dem Por¬
trait eines Kadetten. Der redl. Finder
wird gebeten , dasselbe gegen Beloh¬
nung Kaiserstratze 243 , 3. St . ab-
zugeben . 8982

PTJ.
Dti

^
te ich um weitere

Nachricht bitten ?
Gefahr vorhanden !

8993

sucht ivährend der Sommer - Ferien
Anchh l ! sc -Unterricht zu rrtbeilen.

Osfciten sind unter Nr. 9894 in der
Expedition der »Bad. Presse " nieder
zulegrn . 3 .3

Filiale - Gesuch.
Ein Fräulein , gesetzten Alters ,

wünscht eine gangbare Filiale zu iiber-
irehmen , sogleich oder später. Cautio»
kann gestellt werden . Gefl. Offerte»
unter Nr. 8909 an die Expedition der
.Bad . Presse " erbeten . 2 .2
Verlässige Verkäuferin

an Private
für Uhren , Spiegel , Bilder gesucht.
Ein zuverlässiger Mann nicht ausge¬
schlossen . ( AuchalsNcbeubeschäftiguiig ).

Näheres Adam Marschall ,
Ludwigshafen ._ 8978*5,1

Büffetdame oder
Wirthstochter

kann als Theilhaberiu mit geringer
Einlage sofort in ein großes rentables
Restaurant eiiitrcten. Offerten unt .
Nr . 8987 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten .
Zapfwirihscliafts -

Glesuoli *
KautiouSfähige, tüchtige junge Leute

suche» sofort oder später eine gang¬
bare Wirthschast in Zapf , auswärts
zu überuehmen . Off . unt. Nr. 9948
an die Exp , der „ Bad . Presse ." 3.2

In der Nähe von Karlsruhe ist ein

Steinbruch
auf »nehrere Jahre unter günstigen
Bedingungen zu vergeben. Die Steine
eignen sich als Pflaster- , Hau - und
Mauersteine. Off . u . V . 2188 au
Haasenstein & Vogler , A . - G -,Karlsruhe . 9013

(beziv. welche Dame leiht gegen eveut ,
künftige Heirath) einem jungen höheren
Beamten zur Bezahlung seiner Uni -
versllätsschnlden 300 Mk. gegen
Bürgschaft. Gefl. Off . sub K. 9009
an die Exped . der „ Bad . Presse .

" 2.1

Äapital - ÄesHzch .
2000Mk . »verden von einem pünkt¬

lichen ZinSzahler sofort gesucht.
Off. unter 8946 bef. die Expedition
der . Bad . Presse ." 2.2

Scheit - oder Nutzholz , jedes Quantum,wird gekauft. Gefl. Offerten beliebe
man unter Nr. 8788 in der Exped.der „Bad. Preffe" abzugeben. 6 5

Eine gangbare
Bäckerei

wird zu pachte » und später zu kaufen
gesucht. Off. erbittet man u. Nr. 8942
an die Exped . der „ Bad. Presse ".
All htkksWiWHM
neben dein Zollamt , von 12 Zimmern,6 Mansarden, gewölb . Kellern, Bade-
ramn, hübschem Hof und Gärtchen,ist für 36,000 Mk. sofort zu ver¬
kauf«,. Rent<8«/,. Nähere? Bahn -
hofftratze 10 , 1 . St . 8968 .8 .2

AilMsen -Verkiiiis.
Ein in der Nähe von Baden-Baden

an der Hauptstraße gelegenes , größeres
Oekonoinie -Gebäude mit Scheuer und
Stallung und sonstigen Nebengebäu¬
de » , großem Obst- und Gemüsegarten,
zusaininen ca. 22 Ar um fassend, ist
uuter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. 8445 .6 .3Das Unwesen elgnet sich seiner
Lage wegen — weil i« nüchster
Nähe der Bahn , — zu jedem ge-
»vcrbllcheu Betrieb . Offerten sab
N» 2032 an Haasenstein Ä
Vogler , A .-G . Karlsruhe .

Pianino .1
Ein ganz wenig benütztes, aber

noch vorzügliches Pianino, fast
wie neu , ans berühmter Berliner
Fabrik , steht unter mehrjähriger
Garantie um den billigen Preis
von M. 600 zu verkaufen bei
Ludwig Sohweisgut
3.1 Grossb . Hofl,, 8991

Pianolager ,
Karlsruhe , Herrenstr. 31 .

Nm Mel der Akt,
sowie vollständ. Aussteuern bei
billigster Berechnung , ebenso ge¬
brauchte und frisch hergerichtete
Chissouuieres von 18 M. an , tann .
Käste» v. 10 M., Kommode v. 14 M .,
Nachttische 0. 4M . , and. Tische v .
5 M . . Lehnsessel v . 14 M. , Kücheu¬
schränke von 18 M. an , eine grüne
Plüsch - Garnitur mit 6 Sesseln zu
100 M. , rothbraune Damastkanapecs
zu 38 M. , Spiegel und Portraits,
ganze Draperien mit dazu passenden
Vorhängen, neue Schreibtische zu 35 M .
Matratzen , Bettladen , Röste , Feder¬
betten » . s . iv . sind wegen Platzmangel
billig zu haben 8602 *

Zirkel 8 , parterre.

Ein vorzügliche « Rnffbaum-
großernobler !PianinoTon , sehr
solid , ganz
billig zu verk.

Caftf GrQnwald ,
treppen . 7985 .10.8

Abbruchs
Kaiserstratze97 sind zu verkaufen :

Ziegel, Fenster, Thüren, Laden , Dielen,
Oese » , Wasserstein . Bau - und Brenn¬
holz und noch verschiedene gute Bau¬
materialien . 8990 .3.2

Blühende

OlklNlder-KjiMk,
14 Stück , billig zu verkaufen (auch
einzeln ^ : 8813 -3.3

Kaiser -Alles 22 (Mühlburg ).

Nr. 174.
Eine Badewanne

Gklkßkichkitskaiisls !
Mario »:straffe 17 ist ein fast nochs *nie gefahrenes doppelfitziges
Sicherheitszweirad

wegen Aufgabe des Fahrens billig zu
verkaufen . 8940 3.2 " !

<5u verkaufen.
Eine Parthie alte Porzellauteller .Senftöpfe , Streichhoizsteine,Pfefferständer , eine BierÄbfüll »

Maschine billig zu verkaufe » .
Näheres btt Th > Weber im

„Reichskanzler ". 8999.2.1

: *

ich
oeri

MuerhmWeckils.
n»e
kickt

Ei» 2jähr ., kurzhaariger, sehr schöner
Hühnerhund , Rüde, hellgrau u. braun
gefleckt , billig zu verkaufen .

Derselbe hat feine Nase und ist im
1 . Feld gut geführt. 8985.2.2

Zu erfragen bei Waldhüter KnSbl »
in Zell a . H.

Kt.

8d
M

Stellen finden :
Gesucht ein im

Nähmaschinenvan
verschiedener Systeme durchaus er»
fahrener , selbstständig arbeitender
junger Mann als Gehilfe des Werk»
führers einer Fabrik.

Offerten mit Angabe bisheriger
Thätigkeit, Zeugnißabschriftenund Ge-
haltsausprüchen befördert unter A.
33506 a Haasenstein & Bögler,A.-G ., Berlin w . 8 . 9003

Tüchtige

Pilrqssktbodknlkgkr
finden dauernde Accordarbell bei

B . Lepold ,
8971 .2.2 Kuppenheim .
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Zwei Küferbmsche »
auf Holzarbeit können sofort ein-
treten bei 8912 .2.2
Eduard Becker, Küfermeister ,

Waldhornstraße 21.

if en :
Beschäftigungs -

Gesuch .
Ein kräftiger Junge. 18 Jahre alt,

gelernter Buchbinder, sucht Beschäfti«
gung, gleichviel welcher Art, unter
sehr bescheidenen Ansprüchen . Gefl.
Off. erbittet man unter Nr. 8989 an
die Expedition der „Bad . Preffe ."

Stelle - Gesuch.
Junger Mann mit sehr schöner

Handschrift sucht per 1 . September
eine Stelle auf einem Bureau oder
bei irgend einem Notar.

Gefl. Offerten unter Nr. Ä. N. 8862
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten . 2.2

Stelle -Gesuch.
Eine ältere Person , welche sehr gut

kochen kann und auch de» übrige«
Haushalt gut versteht, sucht bei einem
älteren alleinstehenden Herrn oder
Dame ein passendes Untexkommen hier
oder auswärts . Näheres Hirsch,
straffe 5, 4. Stock. 8861 .2 .2

Haushälterlo -Stells-Gesuch.
Ein tüchtige Frau befleren Standes

sucht sofort Stelle in kleiner Famfli« od.
einzelnem Herrn bei bescheidenen An»
sprachen. Auf Wunsch könnte auch
Mobuiar gestellt werdm. Kefl . Offert,
unter Chiffre A. Z . Rr. 2010 an die
Exped. der . »Bad. Preffe" erb. 2.1

Zu vemu etlie a :
Wobnung

von 4—5 Zimmer der Neuzeit ent¬
sprechend mit Zugehör , auf Verlallgen
etwas Garten , an eine ruhige bessere
Familie billig »» dermirthrn . Auch
wird die Wohnung getheilt mit obD
ohne Möbel abgegeben . 8996 .2AFrau Sohmalsar Wittwe ,Dsvlsch « Sttl an ShmnbaiL
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8935 .2 .2
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EVNME ' Tssttyrt *

AllffllliierMg.

ruh
rillig zu
89403 .2

« teuer,
zu «
Ab

Diejenigen Personen , welche mit
«r Bezahlung der Schulgelder für :

4» . vt » ürgetf ^ nle ,
Ulf I Töchterschule .
IUI I KnabeninirMole.

„ ' . « Weiterte » olksschnle ,
nft nochch jjvu 1. Quartal 1894/95 (23.

April bis 23. Juli 1894 ),
Ge 'verbefchnle , pro 1. Halbfahr

1694/95 ( l . Mai dis 1 . Oktober
1894),

Kaunn . Fvrtbiidnngsschnlr , pro
1 . Halbjahr 1894/95 (23 . April
bis 23 . Oktober 1894 ), sowie der
Vergütungen für Rohmateria
lien für

SnabenarbeitSschnl « , pro 2.
Halbjahr 1893/91 «,15. März bis
15. September 1894 )

ich noch im Rückstände befinden ,
oerde » hiermit aufgefordert , solche
pnerhalb acht Tage » anher zu ent
ächten . 8992

Karlsruhe , 25 . Juli 1894 .
Stadt . Schnkkaffen» Berechnung

/ schöner I . P
>- braun

_ Fecker .

> ist im
$985 .2 .2
nfible

» •* im
$999 .2.1

Ul
mS tu
eilender
! Werk »

Iherkger
rnd Ke
ter N .
Sogler ,

9003

gtt
4
Ul ,
t.

Aefernng von Slraßen-
Mtsmiintelnu. Hüten.

DerBedmfan StraßenwartS -Dienst »
Mitteln und Hüten für die Jahre
1895 und 1896 — für elfteres Jahr
»6 Mäntel und 190 Hüte , für letzteres
D4 Mäntel und 260 Hüte — soll im
Submissionsweg vergeben werden .
Bei der diesseitigen Erpeditur können
Wusterstückk und Lieferungsbeding¬
ungen eingesehen und letztere nach
auswärts — gegen Einsendung von
SO Pfg . in Briefmarken für Rückporto
— bezogen werden . Angebote find
versiegelt und mit obiger Ansschrift
versehen, bis zum 4 . August dZJs .,
Vormittags 19 Uhr anher einzu-
rcichen. 8897 .2 .1

Karlsruhe , den 19 . Juli 1894 .
Or . HSerdirection des Waffer »

» nd Straßenbaues .

hen
't ein«
>912 .2.2
neister ,
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LßllsvÄt -VkruAmlg.

Am Dienstag den 31 . Jnli ,
Vormittags 30 Nhr ,

wird im Rathhans die Schafmeide
auf hiesiger Gemarkung , welche vom
L Septbr . bis 31 . Mär , mit 400 Stück
Schafen befahren werden kann ,
vom 1 . September 1894 ab auf weitere
drei Jahre öffentlich verpachtet , wozu
Liebhaber einseladen werden .

Die Gemarkung Gondelsheim hat
eine weideberechtigte Fläche von
2500 Morgen oder 900 Hektar . Die
Bedingungen können im Rathhaus
ringesehen werden . 8834 .2 .2

Gondelsheim , den 29. Juli >894.
Der Gemeittderath .

Latsch .
vät . Mrnzemer , Rathschrbr .

Oeffentl ches
Geschästs-Bürea«

von F . Wilhepmsdörfep ,
Zähringerstratze 44 .

Dntretung in giechtsangelegen -
heit«« bei Behörden hier und aus¬
wärts , desgleichen bei Concnrsen ,
Betreibung von Ansftändeu auf giu -
lichem und gerichtlichem Wege , Ab¬
fassung von vertrüge « aller Art ,
Bittschrift« », Eingaben , Jncaffo ,
sowie Uebernahme von sonstigen ein¬
schlägigen Geschäften .

Einem verehelichen hiesigen und aus¬
wärtigen Publikum empfehle mich
hiermit unter Zusicherung aufmerk¬
samster und gewissenhaftester Ausführ¬
ung und bitte um geneigtes Wohl¬
wollen . 9001 .2. 1

Hochachtungsvoll
F , Wiihepmsdöpfep ,

Rechtsagent , Zährinaerstraße 44

Gummi-
Bettatoffe , -Strümpfe , -Schürzen ,
-Höhrrokr ^ -Sitzkiesen , - Sauger ,
-Schliuche . -Spiel waaran , -Sanitäts -

Artikel aller Art .
Pick & Obstreicher

in Frankfurt a . M .
. IiaHroaff « 121, Constab larwache .
Ach Ilrnetr . PreUkta gratis . 8158

Fortsetzung
der großen Dersteigerung von MH - «. Modeioaaren

ans dem Geschäfte deS Herr» 3 . Landsmann am

Vormittags 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr beginnend,
im Laden Kaplstpasse 29 a "d6l neben dem stlestanrant „zum Reichskanzler *,

wozu Kausliebhaber einladet _ 9015

1Am Haas , Auktionutov.

J. Löscli
's Kaffee- ». Thee-Lager, zmn-O. A.

Äuswalis, oartftnrfiiiffrfFp, saiügmSße Uprilmung . 7951 .14.10
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du Elixir, Zahnpulrer und Zahnpasta
OCR

EHRWÜRDIGES BEHEDICTKER MOSCHE
der Abtei von Soulac (Gironde) Frankreich

Dom nuomovn , Prior .
9 Goldmedaillen : Brüssel 1880 , London 1884

Oie höchsten Auszeichnungen .
ERFUNDEN I i » % VOM PRIOR

im Ui / O PIERRE BOURSAUD
< Der tägliche Gebrauch de» Zahn - Blixlrs

der Benedlctlner Mönche rerhütet das
Hohlwerden der Zähne welchen es eine weisse

. Farbe und grosse Solidität verleiht , indem es die
t Stärkoni und Gesundung des Zahnfleisch«
I herbeifuhrt .

t Man leistet einen wahren Dienst indem man
dieses uralte und nützliche Mittel agnalisirt , dal
bewährstoste Hall - und das einzige
Preservativ - Mittel gegen
Zahnkrankhelten . >

| En Gros - Verkauf : SEGUIN . BORDEAUX !
GEGRÜNDET IM J , 4 807

Im Butäll zu häbin in »Ihn guten Apotheken , Parfumtrit - und Droiueri6'Handlun ( en

El ' Ö

k- tz

1880 . *i :5

Preisgekrönt in Chicago .

TLttsfenschiänke. J, Ostertag , Aalen mm
Streng reelle Bedienung . Hervorragende Leistnngssühigkeit .

Nettersheim Eifel, Kneipp’ Kuranstalt.
1500 Fuß über Meer , Prospect gratis und franco . 8122 6 3

HGtel und Pension Bellevue.
Oberhalb de« Städtchens , am Hochwald , nächst den Wasserfällen ge¬
legen . Beliebtes Familienhaus ersten Ranges mit großem Garten ;

wegen vorzüglicher und billiger Bedienung bestens bekannt .
Reizender Aufenthalt . 750 m ü . M . 7721 .6 .4

Gegen alte Wollsachcu aller Art liefert sehr haltbare Kleider - ,
Unterrock- und Mantelstoffe , Damentuche . Buckskins , Strickwolle,
Schlaf - «nd Teppichdecke « in den neuesten Mustern ,u billigen Preisen

It . I^ieliinaiiu . Ballenstedt a. Harz.
Annahmestelle und Musterlager bei Emilie Stähle , Stkin-

straße 18 , parterre . _
^865*

Durch unseren Verlag sind zu beziehen :
Alle Sorten Impressen über Maul - und Klauenseuche

von Formular A —m.

Nachweisung über Tiefbauarbeiter » der Gemeinden , Form. I

Anleitung zur Aufstellung der jährlichen Nachweisunge «
über die Tiefbanarbeiten der Gemeinden , Form. II

Handbücher für Ortsschätzer .

Verlag der „Badischen Presse“
, Karlsruhe .

Friedrichsbad — Karlsruhe ,
Kaisepstpasse 138 .

Schwimmbäder , Wannenbäder , Donchen ,
Massagen . 7440

Natürliche Soolbäder v . d. Gr . Saline Rappenau.

ans der0c 6g. Scherer & Co.
Langen, Hessen.

Aerztlich empfohlen .
Von Kennern anerkannt .

Beste Conourrenzwaare .
Gr . Flasche Wik. 2 .—,

2 .50 , 3 .—, 3 .50 . 4 . —, 5 —.
Haupt - Niederlagen : 1438

H . Baumann , Kreuzstr . 10,
O . Mayer , Wilhelmstr . 20,
Victor Merkte , Kaiserstr . lOO,
G . Müller , Herrenstr . 25 ,
C . Rqth , Hofl ., Herrenstr. 26 .
August Müller , Mtihlburg. D

94er atutu galjlietiug
vers. in zarter fetter Waare , wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben ist , das 10 Pfd . -Faß mit Inh .
ca . 40 Stück franco Postnachn . M . 3,00

I, . Brotzen , Heniigssalzerei ,
Greifswald a . Ostsee. 8765*

Lilien-Mlch
in rosa , gelb und weih , ausgezeichnet
zur Erhaltung einer jugendfrischen ,
ikinen , blendend weißen Haut illm
ächt mit Schutzmarke , und verlange
man daher stets die Lilien Milch der
Firma Franz Knhn . Nürnberg .

Hier bei A . Kiefer , Kaiserstr . 92 .

BiilggexoliWülste , Warte «,
Iiinsett und sonstige Hautaus¬
wüchse werden durch ein ehern .

Präparat gründlich entfernt . Zengn. zu
Dienst. Briefen bitte Freimarke beizuleg .

J . « . Jloli 'euter , (Jlua » . 1> .

(OpCiiiigoPFfin Uaiffiiüu
Sonntag de« ft9 . JuU , find««

bei g ü n st i g e r Witterung mtfer

hinter dem ftSdt . Wafferwork statt ,
wozu wir unsere Mitglieder «n»
Freunde deS Vereins freundlichst rin¬
laden . 8933 .3.1

De» Vorstand.

Allgem. Aackfalirer -UllLs»
Konsulat Karl - rnhe .

Heute Freitag :
Zusammenkunft

im Nebenzimmer der Neftaaratio »
Eintracht , - arl -Friedttchstraße.
—- GeschistlicheS . — ISesellige Unter «
Haltung . 377*

» äste jederzeit ntilkommen .

Berba«d deutscher
Ha «dl « n- » - Gehilfe»

in Leipzig .
Kreis - Verein Karlsruhe .

Freitag de« 27 . JuU :

Wochen -Versammlung
in unserem VeieinSlokal »znmLands -
knecht" .

Um pünktliches Erscheinen nird ge¬
beten . 985

vor Verstand «

Artillerie - Bund
St Barbara .

Zu dem am Samstag de » K8 . d .
« kt» . , « bends halb » Uhr . im
StadtgarteustattstndendenLarten -
feste des Militürdereins Karls¬
ruhe sind die diesseitigen VeieinS -
mitglieder nebst Familienangehöiigm
freundlichst eingeladen .

Wir bitten um recht zahlreiche Be«
theiligung mit dein Hinznfügcn . daß
das VereinSzeichen anzulegen ist.
9011 Wer Vorstand .

NB . Sollte wider Erwarten daß
Gartenfest wegen ungünstiger
Witterung nicht abgehalten werden ,
fo findet um halb 9 Uhr Aufammen -
kuttft im Bereinslokal „Zähringer
Löwen " statt .

„Gemütkliikkeii".
Samstag de « 28 . d . St .

Abends 9 Nhr.

Monats -Versammlung
im Lokal „zum grünen Baum " Kaiser«
straßc 3 . Um zahlreiches Erscheinen
der Mitglieder bittet
3976 Der Vorstand .

Oeskllsikast
Scheffelhof , Werderplatz .

Samstag den 28 . ds . Mts .
Abends ' Nhr

Vortrag .
Die verehr ! . Mitglieder werden zu

der am 1« . August stattfiiideiiden

(sknerilerrjfliuitiitnig
(VorstandSwahl ) eingeladen . Er¬
scheine» unbedingt ersvrderlich.
900» Der Vorstand .

vinna « k- lost Lhiere , gt-
K16S6I1' wäst . bis 85 Pfd .. leg.uiuuim p vl 60_ g0 Si (r Di ,
desten Leghühner der Welt . T >ut - ,
Perlhühner , Ziergeflügel,Ziichtgerathe .
Preisbuch kostenlos . Fst . natnrr .
Apfelwein M . 20. — 100 Ltr . v . 30 Ltr .
>,n unt . Nachnahme . Graf , Geflügel -
park , Obstzucht , Auerbach Heffen) .

Israelitische Gemeinde .
Freitag den 27 . Juli

Abendgottesdienst 7" Uhr.
Samstag den 28. Juli

Morgengottcsdienst 7 Uhr.
Hanptgottesdienst , 9 ,
Schrifterklärung
Jngendgottesdienst
Zabbath -Ausgang

An Wercktegen:
Morgengottesdienst
Abendgottesdienst
Jsr . Religions -Gesellschaft .

Freitag den 21 . Juli
Sadbath -Ansang 7" ,

Samstag den 28. Jnli ^
Morgengoitesdienst
- iachmittagsgott ^ dienst
Sabbath -Ausgang

A» Wei klagenr
Diorgengottesdienst
Nachmittagsgottesdienst

»
9

g»
7

r -
- :

«“ Uhr.
7“ .



Sette 8

Liederhalle .
vrt günstiger Witterung findet am Samstag den »8 . d. M . ein

Familien -Ausflug
nach den» Hellberg

statt ^ verbunden mit Gesangs - und Mnsik -Anffnhrungen ,
ranz und Feuerwerk.

^ _ , .Wir lade» die geehrten Vereinsmitglieder und insbesondere
die Herren Gänger zur zahlreichen Betheiligung freundlichst ei».

Gemeinsame Abfahrt Abends 6" .
, Rückfahrt 121*. 8936 3 .3

Torstand .

Männklsesanstvereul Karlsruhe.
Sonntag den 29 . In t, Nachmittags 4 Uhr beginnend ,

findet bei günstiger Witterung im Kaisergarten (Kaiser-Allee ) ei»

Gartenfest
mit Mufik , Gesang «nd Tanz , sowie sonstigen Unter-
haltnugsfpielen statt, wozu die Herren Mitglieder nebst Angehörigenund Freunde des Berlins zur zahlreichen Betheiligung einladet
8993 .2 .1_ Per Vorstand .

Gesangverein
Sängerhalle Karlsruhe.

Zu dem am SamStag de» 28 . Juli , Abends 8 */, Uhr ,im Saale des „Zähriuger Löwen" (Adlerstraße 18) stattfindenden

\ * Stiftungsfeste
Mit daranffolgendem Tanz , erlanbeir wir unsere verehrliche»aktiven und passiven Mitglieder , sowie Freunde des Gesanges nebst
werthen Faurilienangehörigen ergebenst einzuladen.

Per Vorstand .
NB . Wegen Reichhaltigkeit des Programms Be -

ginn präzis y,v Uhr . 8925 .2.2

KrankenkasseKarlsruherSchreiner.
Sonntag den 29 . Juli , Morgens 7,10 UhrrGeneral -Versammlung

in der Brauerei Kämmerer .
Tagesordnung :

1.' Thätigkeitsbericht . !
2. Rechenschaftsbericht. ,8: Wahl des 1 . Vorsitzenden, Kassiers , Schaffners und von5 Äusschußmitgliedern.4. Verschiedenes .
Uck pünktliches und zahlreiches Erscheinen̂ bittet 8977

_ _ Per Vorstand .
WirtWfts.Wffiiiliig ftitd WsehlMg.

Meinen Freunden und Gönnern theile ich hierdurch ergebenstmit, daß ich unterm Heutigen die Wirthfchast zum

Kaiserg £arten ,
Kaiser'Allee Nt . 23,

übernommen habe und bitte, das mir in meiner früheren Wirthfchastzum „goldenen Becher "
geschenkte Wohlwollen auch in meinenneuen Lokalitäten zu bewahren.

Gleichzeitig empfehle vorzügliches Printz 'fches Lagerbier ,rringehaltene Weine, kalte und warme Speisen zir jeder Tageszeit .
Zu freundlichem Besuche ladet ein

8979 .2 .1 früher zum goldene» Becher.
*

GeMftsvcrlegilllg und Empfehlung.Meinen werthen Kunden, Freunden und Gönnern mache ich hiermitdie Anzeige, daß sich vom 28 . Juli ab mein Geschäft in der Klauprecht »14, im Hause des Herrn SchlossermeisterBergmeier befindet .Indem ich bei dieser Veranlassung für das mir bisher bewieseneWohlwollen verbindlichst . danke , bitte ich, mir solche ? auch fernerhin zu« wahren, und werde ich jederzeit bemüht sein, durch Verabfolgung von nurI» Maaren zu allerbilligsten Preisen und znvorkoinmendc, aufmerksame, strengUtüt Bedienung meine werthen Abnehmer zu befriedigen .
Hochachtungsvoll 8815.2.2

Fm » Jung ,
a. Ät. ftlaitlMWdtiftrafte 22 .

vablMe » « rri .
Preussisehe

Lebensversicherungs-Aktien -Gesellschaft
zu Berlin » Vossstrasse 27 .

Grnndkapktai und Reserven . . . LS Millionen Mark
versichertes Kapital . 101 „ „

Lebens -, Aussteuer-, Spar -, Renlen - uud Invaliditäts -Versicherung
Unsere Anssteuer , und kündbaren Sparverstchernnge« mit Bonisicatiou eignen sich ganz besonders zu Geschenkenfür Kinder und Erwachsene.Billige Prämien , conlante Bedingungen, prompte Regulierung . Pro¬jekte gerne zu Diensten.

Inbdirrlttion : München , Karlstrgße 66/0.
Generalagentur für Baden :Karlsruhe , Carl Reinig , Donglasstratze 2.Wa^ Tüchtige und solide Vertreter werden allerorts unter günstigenBedingungen angestellt . 8994 .6 .1

Ober weiler b. Badenweiler.
u . Pension z. Wilden Mann.

Altrenomirtes , von Familien gern besuchtes Haus und angenehmer
Sommeraufenthaltmit schattigem Garten und großem luftigen Speisesaal .Nur 7 Minuten von Badenweiler entfernt. 8431 .4.4Gute Küche . Garantirt reine Weine .

Pensionspreis ind . Zimmer M. 4 .—
Nähere Auskunft wird direkt oder in Karlsruhe , Zähringer¬straße 45, 2 Stock gerne ertheilt .

Ansftsllnug von Zuchtthieven
und 7320.6.3Central -Markt

des Verbands der oberbadischeu Zuchtgeuosseuschasteu zu
Radolfzell

Samstag den 18 . September 1894 .
Wb "

Verloosung yoq
60 Stück ZuHikalbimtkn im Gesammtmrrthvon M . 19 000.

Die Kalbinne» werden durch eine besondere Kommission auf demMarkte angetanst. Die Loosziehung wird Montag den 17. Sep¬tember d I . , Nachmittags , vor einein Grotzh. Iivtar vorgenommen.Loose zn 1 Mark (11 Loose zu lO Mark) sind durch HerrnFr . Dürrhammer , Kaufmann in Singen am Hohentwiel zu beziehen.
Ferner find Loose 4 1 Mark zn haben bei : der Hrpedilio » der

»Uadischen Kresse", Herren Gart Höh, Lederhandlung, Kelnrlch Knanß jr .,K'ikh. Kink Nachfolger Kugen Iahlcmann , Htto Waier, Iiovert Arth,C Hohle, Cigarrenhandlung . Kugcn Nenmann, K . W . Keiler, ChristianWieder, Gustav Aogp, Karlsruhe ; ZHUchesm Springer, H'aul Mehbecher .Keller, AmiSdicner, Ettlingen ; Heb - KchmiS, Earl Leutzler, S . Seifert.Durlnch; Ang . Kermann , Eggrnsteiu ; Kar! Zllly , Söllingen ; ISilh.Lang, Ruschen » ; Wilhelm Schnaebelc, Rüppurr ; Mnrkhard Müller,Langensteinbach .

Kronthaler
Natürlich kohlensaure . Mineral - Wasser.-Miüionenversandt — Weltberühmt — Nur erste Preise.Chicago 1893 zwei Nächste Auszeichnungen . 7863 *
Haupt-Depot : Bahm «fc Baller , Karlsruhe .

Unübertroffen
als Schönheitsmittel und *ur Hautpflege , 6034.26 .9

snr Bedeckung von Wunden sowie in der Kinderstuhe

LANOLIN ST: LANOLIN
aus patent . Lanolin der

LanofinfabrikMartinikenfelde.
Nur acht wenn mit

I » Karlsruhe in der Ludwig
Löwen -Apotlieke , in der Hof-
Kaiserstrasse, und in den Droguerien von Jul. Dahn und von Car! Roth .

r. in Zinntuben d 40 Pf. und" Blechdosen ä 20 u, 10 Pf.
dieser Schutzmarke .
Wilhelm - Apotheke , in der
Auatheke von A Steinmetz .

Inserate
JUV Ötß bei
„Badischen Presse" werden bis läng¬
stens Bormittags 9 Uhr emgenom
men. (Größere Znserate sollten , wenn
möglich , tags zuvor bestellt werden.)

Für die Abend -Zeitung werden Inserate bis 4 Uhr
Nachmittags angmmnineil.

Die Expedition der „Bad. Presse“.

W . ro >

Erziehungsanstalt
de» Professor » <5 rmnuUl >udjti

in Bruchsal -
In dieselbe werden Schüler da i

Gymnasiums und der Realschule auf
genommen. Prospekte gratis .

Anmeldungen beliebe man baldig
zu machen. 853st

Für

Mineralwasserfabriken
empfehlen zu billigsten Preisen :

Maschinen und Apparate vcr
schiedcner Systeine.

Reduzirventile für hohen Druck,
gflaschenspiilmaschinenn . - Bürsten
Flaschenfaste« für Syvhons uni

Fläschchen ,
Flaschcndraht , feinst verzinnt unh

weich.
Zange» mit Seitenschneidern .« chntzbrillen und -Körbchen,Korke verschiedener Qualität ,.Kapseln für '

Flaschen und Krüge,Syphonflafche » ,
>/, «nd , weißund farbig,

Korkflaschen , weist und grün ,Patentflaschen , weih und grün ,Einzelne Brstandtheile zu Brr,
schlüsfen ,

Montirzange» , Zinurohre und
SchlSnche,Natron hicc ., offen in Originnl-
Fästche» ,

Flüssige Kohleusflnre. 7848 '

Gebrüder Kusterer,
Karlsruhe ,General - Vertreter

des Zthein . Aohtenfsure- Syndikatsin tzoblenz .

schnell, sicher, gut »nd
billig nach Ameri -

, ka fahren will, wende
> sich an 807 l*

l F. Kern, Karlsruhe ,
^ Kreuzstraße 9,

obrigkeitl. conccss Ge¬
neral -Agent für Baden.

Reisekoffer ,Reisekörbe ,Handkoffer
empfiehlt 8938.10.3

-ÜL «. Jörg ; ,
_ Kaiserstraste 8*1« ._

Koch -Herde
aus Abzahlung em¬
pfiehlt A. Rosen«
berger , Eisenhdlg.»
Ecke der Marien » u.

W -rderstr.
Touristen « und

Radfahrer - Hemden
i« großer Auswahl zu billigsten

Preisen . 7313.10.8D. Schwarzwälder ,vorm . Weinheimer ,93 Kaisrrstrahe 3S .

®
einör „ chsichere Hekd « ,
Bücher« » . Dokumenten .
Schränke empfiehlt
Wild. Weise , Karlsruhe,

_ Erbprinzeiistraße 24.

Magenbeschlverden ,
schwache Verdauung Appetillosigkeitrc. quälten mich viele Jahre . AufWunsch bin ich gerne bereit, Jeder¬mann «»entgeltlich mittheilen, wie
sehr ich daran gelitten und wie ich
ungeachtet meines hohen Sllterb davon
befreit worden bin . F . Koch, vens.Königlicher Förster , Bellersen . KreisHöxter ._ 7855 .26.21

Feinste, mildgasalseueu . geräuchert«

ohne Knochen, per Ptd. Ji 1,20,
'

Mettwurst, ft. Leberwurst und Roth«wurst, per Pfd. 80 4 , Göttinger und
Salamy, per Pfd . m 1,10, Schlack«wurst in Fettdarin (Winterwaare), perPfd. Jt 1,20, versendet überallhin
gegen Nachnahme, 7013

Aug . Lieckefeti ,Grünwinkel bei Karlsruhe.

westfälisch «
prima Servelatwurst d Uifo. l 20

„ Ploekwurft 4 io5
„ Mettwurst z „versendet gegen Nachnahme 8272*

Aut ' . Gleine ,uiothn i . SffteßSpj»,, .
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